und 


ER Lotterie. 5 
9 Bei der am 7. d. beendigten Ziehung der zweiten 
laſſe 156. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden folgende 
Hewinne gezogen: 1 Gewinn zu 30 000 K auf No. 29 228. 
Gewinn zu 12000 M auf No. 20 167. 1 Gewinn 
v 600) A auf No. 93 972. 1 Gewinn zu 600 . 
Auf 1 83 277 und 1 Gewinn zu 300 A. auf No. 
9 517. 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Juni. Das „telegraphiicde 
Forreſpondenzbureau“ meldet aus Zara vom 
„ d. Mts.: In der Schlacht am e 
gallen die Montenegriner mit großen Verluſten 
geſchlagen worden ſein. Mehrere verwundete 
Montenegriner find in Nifano angekommen, fie 
werden nach Cattaro gebracht. 


— —:!. RE 
Etlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
0 Wien, 7. Juni. Die „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ veröffentlicht drei augenſcheinlich offizielle 
Felegramme aus Oſtrog in Montenegro, wo: 
A die Montenegriner am 5. d. 5 türkiſche 

Hlochäuſer eroberten und zerſtörten und deren 
Weſatzung über die Klinge ſpringen ließen. 
m wurden die Montenegriner von der geſammten, 
bei Spuz ſtehenden türkiſchen Truppenmacht in 
artinice angegriffen. Der Kampf dauerte vom 
krüheſten Morgen bis zum Nachmittag, die tür⸗ 
tigen Offiziere mußten ihre wankende Mannſchaft 
preimal mit Gewalt in den Kampf zurückführen, 


Beſchießung, wobei einige Geſchoſſe bis nach Nikſie 
Hogen, fiel das Fort in die Hand der Monte⸗ 
Pegriner. i . 5 

Petersburg, 7. Juni. Ein officielles 
Telegramm des Großfürſten Nicolaus vom 6. Juni 
meldet: Der Kaiſer, dem auf ſeiner ganzen Reiſe 
ein ſehr enthuſiaſtiſcher Empfang bereitet wurde, 
eit heute Abend 8 Uhr glücklich in Flag ti an⸗ 
gekommen. In Braila bat der Kaiſer den 
Oflizteren und Soldaten, die wegen ihrer jüngſten 
aten chaten d worden waren, ſeinen Dank 
ausgeſerechen. — Ein officielles Telegramm des 
Chefs 9.8 Generalſtabs der Kauka ſusarmee 
aus Alexandrapol vom 6. Juni berichtet: General 
Tergulaſſoff hat am 4. d. die Stadt und die Ve⸗ 


een von Karakiliſſa beſetzt. Der 


Feind war am Abend vorher abgezogen, die 
egulären nach Veidekane, die Irregulären hatten 
ſich in ihre Heimath zurückgewendet. Bei Moou⸗ 
rama und Bazgami And zwei Lager gebildet, zum 
Angriff auf Kars werden Vorbereitungen ofen 
0 Konſtantinopel, 7. Juni. Von hier wer⸗ 
ven heute über die Vorgänge auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze folgende Nachrichten verbreitet: Gegen 
[Montenegro ſetzen Suleiman im Norden, Ali 
[Saib im Süden, Mehemed Ali im Oſten mit Er⸗ 


folg die Operationen fort. In Aſien rücken die 
Ruſſen gegen Erzerum vor, wo Moukhtar Paſcha 
ſſteht, Kars leiſtet andauernd Widerſtand. An der 
Donau finden Kanonaden ſtatt. — Nachrichten 
ei Bagdad zufolge iſt die Peſt dort im Ab: 
ehmen. 

3 Konſtantinopel, 7. Juni. Nach einem 
Telegramm der „Agence Havas“ hat die Pforte 
Maßregeln getroffen, um jeden Confliet in dem 
Suezcanal zu vermeiden. Die Durchfahrt durch 
Canal ſoll für alle Schiffe, mit Ausnahme 
lagge führen, frei 

forte beabſichtigen, 


Banzig, 8. Zuni. 


In der Beurtheilung der neueſten Cabinets⸗ 
Umwälzung in Frankreich ſind unſere 8 
kreiſe bisher ſehr vorſichtig und zurückhaltend ge⸗ 
weſen. Um ſo mehr überraſcht es, daß die neueſte 
Nummer der „Prov.⸗Correſp.“ ſich nunmehr mit 
dieſer Angelegenheit in einer Weiſe beſchäftigt, 
welche zwar die Zurückhaltung nicht außer Acht 
läßt, die ein ſolches, offenkundig im Miniſterium 
redigirtes Blatt vom internationalen Standpunkte 
ſich aufzuerlegen genöthigt iſt, aber doch in mehr als 
einer an charakteriſtiſch iſt. Zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich beſtehen äußerlich zwar 
„gute Beziehungen“; das Mißtrauen aber, welchem 
im geſammten Auslande das neue Regime in 
Frankreich begegnet, ſpricht, wenn auch verſteckt, 
aus jeder Zeile, welche die officiöſen Organe der 
preußiſchen Regierung über Frankreich ſchreiben. 
Davon legt auch der Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ 
Zeugniß ab, indem fie zwei Artikel der „Revue des 
deux mondes“ theils über deren Inhalt berichtend, 
theils in wörtlicher Ueberſetzung ſich 1 
Es geht daraus für Jeden, der in derartigen Din⸗ 
gen Beſcheid weiß, hervor, daß die Anſichten, welche 
das citirte franzöſiſche Blatt in feinen Artikeln 
zum Ausdruck bringt, den Franzoſen als im Inter⸗ 
eſſe der Erhaltung guter Beziehungen zu Deutſch⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ eint 
bei Ae Saif den ofen 
Petitzeile oder deren Raum 20 


land wohl zu beachtende an's je gelegt werben 
ſollen. e 

die ergriffenen Maßregeln ſei überall ein Gefühl 
des Kampfes und der Bedrohung verbreitet, welches 
aus der unabweislichen Logik der gewaltſamen 
Thatſachen unwiderſtehlich hervorgehe. Durch die 
Art der Entſtehung der neuen Regierung, durch 
die Natur ihrer Verbindungen, dur 
eingegangenen Verpflichtungen werde ſie möglicher 
Weiſe verhindert ſein, die Gefahren zu beſchwören: 
der Kampf werde in ſeinen Conſequenzen die Re⸗ 


Der zweite Artikel des einflußreichſten franzöſiſchen 
Blattes beſchäftigt ſich mit der befürchteten kleri⸗ 
kalen Politik des neuen Miniſteriums. 
Artikel würdigt die „Prov.⸗Corr.“ ausführlicher 
Auszüge. 
die Spitze jener Ausführungen nur um ſo ſchärfer 
gegen Frankreich, dem ſie ja auch im Original 
gelten, zu richten: Es ergiebt ſich dieſe Abſicht ſo 
recht deutlich aus der beſonderen Hervorhebung des 
folgenden Satzes: „Was jetzt in Frankreich vorge⸗ 
gangen iſt, wird vielleicht die exaltirten Köpfe in 
der römiſchen Curie in ihren Selbſttäuſchungen be⸗ 
ſtärken; ſie vergeſſen das Frankreich von 1789, um 
nur noch an die „älteſte Tochter der Kirche“ zu 
denken, ſie bilden ſich ein, daß die Republik des 
Septennats ihnen mit Leib und Seele verſchrieben 


entſchieden. 
Vorfalles nicht gar zu hoch anſchlagen und daraus 
nicht übertriebene und gewagte Folgerungen ziehen.“ 
— Wir unſererſeits haben unſere Meinung ſchon 
dahin ausgeſprochen, daß wir allerdings keinen 
Grund haben, dem Vatican und ſeinen Verbündeten 
die um die Wiederaufrichtung des Miniſteriums 
Broglie⸗Fourtou erworbenen Verdienſte zu ſchmälern, 
— eine Errungenſchaft, für welche Pius der Neunte 
mit dem Großkreuz des Pius⸗Ordens bei Mac 
Mahon ſich abgefunden hat —, daß wir aber Die⸗ 
jenigen doch für im Irrthum befindlich halten, 
welche dieſem Miniſterium lediglich die Rolle eines 
Schildträgers des Papſtes zuweiſen. 


neue Kampf . in iſen 
ane welchen zwar der Ultramontanismus gleich⸗ 
gilti 
ziemlich fern ſtehen: wir meinen unſere Conſer⸗ 
vativen und die mit ihnen verbündeten Ag rarier. 
Dem Haupt⸗Organ der Letzteren, der „Deutſchen 
Landeszeitung“ des Hrn. Niendorf, iſt die franzö⸗ 
ſiſche Reaction ſo recht nach dem Herzen. Sie 
ſtimmt darob einen Freudenhymnus über den 


[Sturz Jules Simon's in 
energiſchen Vorgehen des 


licher 
hundertjährigen Frei 
modernen Zerſtörungsluſt, ſich vollzogen.“ So jubelt 
Herr Niendorf. Nach 
natürlich die ganze europäiſche „Preßconſorterie“ 
dieſe beſchämende Thatſache einzugeſtehen. Um ſo 
lauter müſſen daher die Bußprediger dieſer Partei 
in die Welt trompeten, daß der Liberalismus 


in der amerikaniſchen Union und in Dänemark 
und Schweden abgewirthſchaftet hat“. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bef ellungen werden in der Expedition Ne terhagergaffe No. 4 
ten bes In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 1877 

3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle alswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. nd 
zwiſchen den verſchiedenen Gebieten wirthſchaftlicher 
Thätigkeit eine Ausdehnung angenommen hat, für 
welche die Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. Juni 
1870 ſich nicht überall als zweckentſprechend er⸗ 
wieſen.“ Der Entwurf zerfällt in 3 Artikel, durch 
welche 11 Paragraphen der bisherigen Geſetzgebung 
abgeändert werden. Das Geſetz ſoll mit dem 
1. April 1878 in Kraft treten und es ſollen für die 
Friſten bez. der Erwerbung des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzes, ſofern deren Lauf bereits vor dem 
1. April 1878 begonnen hat, die jetzigen Vorſchriften 
bis Ende März 1879 Geltung behalten. — 
Der gleichfalls heute vorgelegte Entwurf eines 
Apothekengeſetzes beruht auf den Grundſätzen, 
welche der Bundesrath früher bereits angenommen 
hat. Derſelbe zerfällt in 4 Abſchnitte: 1) Errich⸗ 
tung von Apotheken (88 1— 12), 2) Beſitzverhält⸗ 
niſſe der Apotheken (SS 13—23), 3) Einrichtung 
und Betrieb der Apotheken (88 24 — 30), 4) Allge⸗ 
meine Beſtimmungen (88 31-33). Dem Ent⸗ 
wurfe iſt beigegeben eine Zuſammenſtellung der 
landesgeſetzlichen Beſtimmungen über den Erwerb 
und Beſitz der Apotheken, ſowie 4 Tabellen über 
Zahl und Vertheilung der beſtehenden Apotheken; 
ferner eine Denkſchriſt, Miß ſich verbreitet: über 
die jetzt herrſchenden Mißſtände der Apotheker⸗ 
verhältniſſe in Bezug auf en, und Preis 
der Apotheken, über Mittel zur Abhilfe, den Ein⸗ 
fluß des Conceſſionsſyſtems, Perſonal⸗ und Real⸗ 


der Verfaſſungswidrigkeit begründet wäre. 
In Wirklichkeit ſchließt aber die preußiſche Ver⸗ 
faſſung die Niederſetzung einer Zwiſchen⸗Com⸗ 
miſſion ebenſowenig aus, wie die Reichsverfaſſung 
es thut. Man hat ſich freilich zum Beweiſe des 
Unterſchieds zwiſchen der Rechtslage in Preußen 
und im Reich auf die Beſtimmung des Art. 77 der 
eee Verfaſſung berufen, nach welcher beide 

ammern gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und 
geſchloſſen werden. Dies würde jedoch nur dann 
einen Sinn haben, wenn infolge des Tagens einer 
Commiſſion einer der beiden Kammern dieſe 
Kammer ſelbſt als weitertagend anzuſehen wäre. 
Eine ſolche Auffaſſung hat aber grade bei dem Prä⸗ 
cedens im Reichstage nicht obgewaltet. Wie wenig 
man dort die Vorſtellung von einem Weitertagen 
des Reichstags gehabt hat, erhellt, ganz abgeſehen 
von der in gewohnter Weiſe erfolgten förmlichen 
Schließung des Reichstages, ſchon aus der Gewäh⸗ 
rung einer Entſchädigung an die Mitglieder der 
Commiſſion, welche andernfalls im Widerſpruch 
mit Art. 32 der Reichsverfaſſung geſtanden haben 
würde. Auch wurde ja in einem beſonderen Para⸗ 
graphen des Geſetzes, durch welches die Zwiſchen⸗ 
Commiſſion eingeſetzt ward, die Beſtimmung ge⸗ 
troffen, daß die verſaſſungsmäßigen Privilegien der 
Reichstagsabgeordneten auch für die Mitglieder der 
Zwiſchen⸗Contmiſſion giltig fein ſollten; welche Bes 
ſtimmung keinen Sinn gehabt hätte, wenn die 


Der erſte dieſer Artikel führt aus, durch 


die Kraft der 


ierung weiter führen, als ſie ſelbſt gewollt, und die 
etzte Entſcheidung entziehe ſich aller Vorausſicht. 


Dieſen 


Dadurch verſucht das halbamtliche Blatt 


iſt und daß ſie darüber nur zu gebieten Zwiſchen⸗Commiſſion als eine Fortſetzung der] Conceſſion in ihren Wirkungen, und ferner das 
haben. Ein Wort von den Lippen des] Thätigkeit des Reichstags betrachtet worden wäre. Ergebniß dieſer Betrachtungen zuſammengefaßt. 
Papſtes hat das Schickſal des letzten Cabinets | Es handelte ſich eben um eine ganz neue Schöpfung, Beigefügt iſt dann noch ein auf den Geſichts⸗ 


punkten der Denkſchrift beruhendes Apothekengeſetz. 
Der Entwurf hebt die bisherigen Privilegien mit 
dem Jahre 1900 auf. 

— Sr. Maj. Aviſo „Falke“ iſt am 6. d. M. 
Mittags in Plymouth eingetroffen und wird nach 
Einnahme von Kohlen dem Uebungsgeſchwader, 
welches am Abend deſſelben Tages Plymouth ver⸗ 
laſſen hat, nach Gibraltar folgen. — Sr. Maj. 
Kanonenboot „Meteor“ iſt am 6. Juni c. in 
Sunium eingetroffen. 

— Wie die „Volksztg.“ hört, wird dem Land⸗ 
tage in ſeiner nächſten Seſſion eine Vorlage, be⸗ 
treffend die Theilung des Kreiſes Schlawe, in 
welchem das Gut des Reichskanzlers, Varzin, ge⸗ 
legen iſt, Hie r x 

— Die Kreisſynode Berlin⸗Kölln⸗ 
Stadt verhandelte gehen in vierflündiger ſehr 
erregter Debatte über den re des Gemeinde⸗ 
raths der Louiſenſtadt⸗Kirche: „Synode wolle bei 
den vorgeſetzten Kirchenbehörden, zunächſt bei der 
nächſten Provinzialſynode den Antrag ſtellen, daß 
das apoſto liſche Glaubensbekenntniß beim 
kirchlichen Gottesdienſt und bei kirchlichen Hand⸗ 
lungen nicht mehr verleſen werde.“ Seitens 
der Vermittelungs⸗Theologen und der Orthodoxen 
wurde Uebergang zur Tagesordnung beantragt, 
für welche ſich indeſſen nur 18 Stimmen erklärten. 
Dagegen wurde mit großer Majorität folgender 
Antrag des Stadtraths Techow angenommen: 
„Die Synode wolle an das Conſiſtorium das 
Erſuchen richten, nach Anhörung der Stadtſynode 
bei den 2 8 — kirchlichen In 1 850 dahin zu 
wirken, daß eine anderweitige Regelung der agen⸗ 
dariſchen Normen angebahnt und dabei gleichzeitig 
die zeitgemäße Frage wegen des . 
Gebrauchs des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes 
erörtert werde.“ 

2 Aus Mecklenburg, 6. Juni. Der fünf⸗ 
ehnte Verbandstag der norbdeutihen Genoſſen⸗ 
ſchaften von Mecklenburg, Vorpommern und Rügen 
wird dem vorjährigen Beſchluſſe entgegen nicht in 
Neu⸗Strelitz, ſondern in Güſtrow am 12. und 
13. d. M. abgehalten werden, weil der Vor⸗ 
ſitzende des Vorſtandes in Neu⸗Strelitz in DB: 
von Bürgenſpeculationen inſolvent und auch in» 
haftirt iſt. „Wenn nun dem Vereine auch“, wie 
derſelbe mittheilt, „durch dieſen Vorfall kein Verluſt 
droht, ſo ſcheint ihm unter dieſen Umſtänden die 
Abhaltung des Verbandstages in ſeinen Mauern 
doch nicht opportun.“ Als Vertreter des Anwalts 
Schulze⸗Delitzſch wird der Abg. Pariſius dem 
Verbandstage beiwohnen. 

Köln, 7. Juni. Bei dem heute in der 
Appellationsinſtanz verhandelten Prozeſſe gegen 
den Commercienrath Baare in Bochum wegen 
Beleidigung des Staatsminiſters Camphauſen wurde 
die von beiden Seiten eingelegte Appellation ver⸗ 
11 das Urtheil erſter Inſtanz be⸗ 

ätigt. 

* Darmſtadt, 7. Juni. Ueber das Befin⸗ 
den des Großherzogs melden die heute ausgege⸗ 
benen Bulletins: Während der Nacht trat bedenk⸗ 
einzutreten und dieſen durch politiſche Sicher⸗ liche Schwäche, verbunden mit Unruhe, Bruſt⸗ 
ftellung das zu gewähren, was ſeitens aller beklemmungen und ſtark ausgeſetztem Puls ein. 
europäiſchen Mächte auf zwei Conferenzen als] Im Laufe des heutigen Vormittags milderten ſic 
nothwendig bezeichnet ift. Nichts liege der ruſſiſchen] dieſe Erſcheinungen zwar erheblich, doch hat ſi 
Regierung ferner, als neue Verwickelungen in der der Kräftezuſtand noch nicht weſentlich gehoben. 
geſammten europäiſchen Lage herbeizuführen. Ruß⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
land hat ſeine Ziele ſeit den Conferenzen nicht Prag, 6. Juni. Die Stadtvertretung von 
verändert und für deren endliche Löſung bleibe Wamberg iſt wegen Ueberſchreitung ihres geſetz⸗ 
die Mitwirkung der übrigen Mächte keinezweges lichen Wirkungskreiſes aufgelöſt worden. Dem 
ausgeſchloſſen. „Prager Abendblatte“ zufolge ſtehen weitere ähn⸗ 

liche Maßregeln noch bevor. (W. T.) 
an 


r eich. 

Breſt, 7. Juni. Die ruſſiſche Fregatte 
„Svetlana“ iſt mit dem Admiral Boutakoff und 
die ruſſiſche Fregatte „Petropolowski“ mit dem 
Großfürſten Alexis 75 Nacht hier eingetroffen. 


eine Schöpfung ad hoc, und einer ſolchen ſteht in 
Preußen ebenſowenig ein verfaſſungsmäßiges 
Hinderniß im Wege wie im Reich.“ 

In Dänemark beging man am 5. d. M. den 
Tag, an welchem vor 28 Jahren die däniſche Ver⸗ 
faſſung in's Leben trat, in gewohnter feſtlicher 
Weiſe. Diesmal wurde aber das Verfaſſungsfeſt 
noch durch eine beſonders bemerkenswerthe That⸗ 
ſache gekennzeichnet. Die „Pol. Corr.“ ſchreibt 
darüber: Die Kopenhagener Abtheilung des von 
der vereinten Linken des Folkethings gegründeten 
„Vereines zum Schutze der Verfaſſung“ hat nämlich 
den Tag in dem etwa 12 Kilometer von Kopen⸗ 
hagen entfernten Thiergarten in Vereinigung mit 
den ſocialiſtiſchen Fachvereinen gefeiert. ies war 
al;s die feierliche öffentliche Beſiezelung der Al⸗ 
lianz der Linken mit ihrem äußerſt linken Flügel. 
Der Mehrzahl der Bauern dürfte dieſer 
Bund doch kaum gefallen; denn dieſe Leute haben 
eher alle anderen als ſocialiſtiſche Neigungen und 
ſind gewiß nicht Willens, die Macht, die ſie jetzt 
beſitzen, an die Arbeiter abzutreten. 

Vom Kriegsſchauplatze verzeichnen die 
heute eingelaufenen telegraphiſchen Nachrichten uns 
eine größere Action, und zwar an der Geburts⸗ 
ſtätte der gegenwärtigen orientaliſchen Wirren, 
in der Herzegowina. Fürſt Nikita ſoll ſich nach 
einem über Wien kommenden Telegramme an den 
Dugapäſſen, um deren Forcirung ſeit einigen 
Tagen zwiſchen feinen Schaaren und den mit der 
Verproviantirung der Feſtung Nikſitſch beauf⸗ 
tragten Truppen Suleiman Paſcha's bitter ge⸗ 
kämpft wird, eine nachdrückliche Niederlage geholt 
haben. Es ſcheint dort recht blutig hergegangen zu 
ſein und auch die beliebte Procedur der Türken 
wie der Czernagorzen, das Kopfabſchneiden 
an verwundeten und getödteten Feinden, ſcheint 
wieder in Maſſe Anwendung gefunden zu haben. 
— Kaiſer Alexander iſt inzwiſchen im Hauptquartier 
der Donau⸗Armee angekommen und es ſoll nun 
wirklich an zwei Stellen der Donau-Uebergang 
verſucht werden. In Konſtantinopel regen ſich 
gleichzeitig auf's Neue Beſtrebungen zu einem 
Staatsſtreich, die auf nichts Geringeres als die 
Wiedereinſetzung Murad's V. hinaus wollen. 
Der Geſundheitszuſtand Murad's ſoll ſich erheblich 
gebeſſert haben und er hak bereits die Erlaubniß 
nachgeſucht, den Palaſt, der ihm zum Domicil an⸗ 
gewieſen wurde, verlaſſen und ſich nach ſeinem 
eigenen Landhauſe in Scutari begeben zu dürfen. 

In der bereits durch unſer geſtriges Petersb. 
Telegramm ſignaliſirten offiziöſen Beruhigungs⸗ 
note des ruſſiſchen Cabinets heißt es nach dem uns 
jetzt telegraphiſch zugehenden ausführlicheren Aus⸗ 
zuge: Die Geſandten ſind auf das Beſtimmteſte in 
den Stand geſetzt, durch die Orientirung, die ſie 
bei der hieſigen Anweſenheit an maßgebender Stelle 
empfangen haben, die hier auch nach eingetretenem 
Kriegsfalle herrſchenden Gedanken zu vertreten. 
Sie werden im Stande ſein, überall hin die Be⸗ 
ruhigung zu verbreiten, daß Rußland nach wie 
vor allein das Ziel hat für die Chriſten im Orient 


Man darf jedoch die Bedeutung dieſes 


Hierfür ſpricht auch die Sympathie, welche das 


iſt, die aber ihrem Weſen nach demſelben 


„Niedergang des Liberalismus“ an. „Mit dem 
aris und mit dem ſo 
arſchalls Mae Mahon 
egen die liberalen Republikaner hat der Libera⸗ 
ismus eine Niederlage erlitten, die um ſo empfind⸗ 
iſt, als ſie 3 in Paris, in dieſer 

urg der Anarchie und der 


ſeiner Meinung hütet ſich 


„bereits in Spanien, Belgien, Frankreich, England, 


Auch in 
Deutſchland befindet er ſich natürlich in auffälligſter 
Decadenz, auch bei uns wird ſeine Herrſchaft 
gebrochen werden, denn der Begriff des Liberalismus 
iſt ja nach Herrn Niendorf ein „unſittlicher und 
unchriſtlicher.“ — Es iſt wirklich ſchade, daß Hr. 
Niendorf, der ja früher nicht nur liberal, ſondern 
Fortſchrittler war, das erſt ſo ſpät eingeſehen 
at. Wie dankbar wird er ſeinen früheren Wäh⸗ 
lern in Weſtfalen ſein, die ihn durch Entziehung 
ihres Vertrauens zu der Einſicht brachten, auf 
welchen „unſittlichen und unchriſtlichen“ Pfaden er 
bisher gewandelt iſt! — Der deutſche Liberalismus 
aber wird ſich über das Mißgeſchick und Ungeſchick 
der Herren Dufaure und Simon, die er ſchwerlich 
zu ſeinen Idealen zu rechnen Veranlaſſung hat, 
ſchon zu tröſten wiſſen. 

Unſer Berliner A:GCorrefpondent theilt in der 
heutigen Morgen⸗Nummer die Bedenken mit, welche 
in den leitenden Kreiſen Berlins gegen die Vor⸗ 
berathung des neuen Unterrichtsgeſetz⸗Ent⸗ 
wurfes in einer parlamentariſchen Zwiſchen⸗ 
Commiſſion obwalten. Die „Nat.⸗Lib. Correſp.“, 
welche dieſe Art der Vorberathung zuerſt vorge⸗ 
ſchlagen hatte, erklärt nun, daß dieſe Gründe 
ſchwerlich die nationalliberale Partei veranlaſſen 
könnten, den Vorſchlag ohne Weiteres fallen zu 
laſſen. Daß man dem Herrenhauſe, falls das 
Abgeordnetenhaus eine Zwiſchen⸗Commiſſion ein⸗ 
ſetze, das Gleiche zugeſtehen müſſe, ſei doch kein 
Grund gegen die Einrichtung überhaupt. Sei das 
Herrenhaus, nachdem im Abgeordnetenhauſe die 
großen in Betracht kommenden Fragen mit aller 
ihnen gebührenden Gründlichkeit durchberathen ſind, 
nicht in der Lage, feine Entf .. auf Grund 
der Vorſchläge einer in gewohnter Weiſe während 
der Seſſion berathenden Commiſſion zu faſſen, ſo 
möge es ebenfalls eine Zwiſchen⸗Commiſſion er⸗ 
nennen; es bleibt dabei noch immer die Ausſicht 
auf eine Erledigung der ganzen Aufgabe in der 
gegenwärtigen Legislaturperiode beſtehen. „Anders 
wäre es, wenn das ebenfalls erhobene Bedenken 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. Das heut dem Bundes⸗ 
rath vorgelegte Geſetz über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz, deſſen Motive im Großen und Ganzen 
von der officiöſen Provinzial⸗Correſpondenz mit⸗ 

etheilt worden ſind, beruht u. A. auch auf dem Italien. 
mſtande, daß in neuerer Zeit „das Ab⸗ und Zu⸗ Rom, 6. Juni. In der Deputirtenkammer 
ſtrömen namentlich der arbeitenden Bevölkerung erklärte heute der Miniſter des Innern auf eine 


an ihn gerichtete Anfrage in Betreff der am 3. d. 
in Turin ſtattgehabten Demonſtration der 
Studirenden gegen die clericalen Umtriebe: bei 
jener Demonſtration ſeien einige Ueberſchreitungen, 
welche ſeitens der Behörden in allzu großem Eifer 
begangen wurden, zu beklagen. Vier Perſonen 
ſeien verhaftet geweſen, aber nach kurzer Zeit wieder 
in Freiheit geſetzt worden. Der Miniſter ſagte 
ſodann eine ne Unterſuchung über dieſe Ange⸗ 
legenheit zu und verſprach die Beſtrafung der 
Schuldigen, wenn Verletzungen vorgekommen ſein 
ſollten. — Der Papſt hat dem Marſchall Mac 
Mahon das Großkreuz des Piusordens ver⸗ 
liehen. — Bei dem Empfange einer Anzahl pol⸗ 
niſcher Pilger durch den Papſt verlas der Car⸗ 
dinal Graf Ledochowski eine Adreſſe, in welcher er 
an die Sorge erinnerte, welche der Papſt ſtets für 
Polen gehabt habe. Der Papſt erwiderte darauf, 
daß ihm die polniſche Pilgerſchaft beſonders ange⸗ 
nehm ſei im Hinblick auf die Schwierigkeiten, 
welche ſie habe überwinden müſſen, und welche ihr 
„von der gegenwärtigen Verfolgung“ bereitet 
worden ſeien. Er empfahl ſodann Vorſicht und 
hob hervor, daß die Verfolgungen nicht mit Gewalt, 
ſondern mit dem Gebet beſiegt werden könnten. 
Der Papſt ſegnete darauf Polen, indem er betonte, 
un auch dieſes Land ſeine Sünden zu büßen habe, 
und verſprach zu beten, damit die Verfolgungen 
aufhörten. W. T 
Rom, 7. Juni. Wie es heißt, ſoll der Em⸗ 
Piaf einer Softadeputation durch den Papſt 
beabſichtigt geweſen ſein und ſollen engliſche Di⸗ 
er für dieſe Angelegenheit thätig gewe⸗ 
en ſein. 


England. 
Plymouth, 6. Juni. Das deutſche Ge⸗ 
ſchwader iſt heute von hier nach dem Mittelmeer 
abgegangen. 


die in dem Provinzial⸗Ausſchuß noch Abänderungen 
erfahren hat. Die in dem Entwurf mitgetheilten Zahlen 
werden in dem Auseinanderſetzungs⸗Receß nicht enthalten 
ſein, dieſer wird vielmehr nur die Grundſätze der 
Auseinanderſetzung enthalten. Ueberhaupt find die 
unten gegebenen Zahlen, inſoweit bei ihnen der Maße 
ſtab nach Land und Leuten ($ 2 des Dotationsgeſetzes) 
zu Grunde gelegt iſt, nur vorläufige; denn dabei ſoll 
das Reſultat der Volkszählung von 1875 benutzt werden, 
dies liegt offiziell noch nicht vor, es iſt vielmehr hier 
noch die Volkszählung von 1871 zu Grunde gelegt. 
Danach erhält Oſtpreußen etwa /10, Weſtpreußen ½10 
der nach dieſem Maßſtab zu theilenden Summen, etwas 
enauer wird das Verhältniß durch 59: 40 ausgedrückt. 
Ich gehe in Folgendem nach den Nummern und Ziffern der 
Vorlage, weil auf dieſe Bezeichnungen wohl noch mehr⸗ 
mals zurückgekommen werden wird. 
I. Theilung der Jahresrente. ‘ 
1) Die nach $ 2 des Dotationsgeſetzes dem Pro⸗ 
vinzialverbande zuſtehende Jahresrente von 2 465 166 K. 
wird nach Land und Leuten vertheilt, Oſtpreußen erhält 
1459 699 39 &, Weſtpreußen 1005 486,70 A 
2) Die nach $ 12 des Dotationsgeſetzes überwieſene 
Jahresrente von 1641 4 für das Hebammenweſen wird 
nach demſelben Maßſtab vertheilt, Oſtpreußen erhält 
971,76 &. Weſtpreußen 669,24 K 
3) Die nach $ 13 des Dotationsgeſetzes über⸗ 
wieſene Rente von 18645 M enthält die Staats⸗ 
zuſchüſſe, welche früher für die Hebeammen⸗Lehrinſtimte 
zu Danzig (12960 K) und Gumbinnen (5685 &) ges 
zahit wurden. Die erſtere Summe erhält künftig Wette, 
die zweite Oſtpreußen. Wenn dabei das Erſtere beſſer 
wegzulommen ſcheint, fo iſt dabei zu bedenken, daß der 
Staat in Oſtpreußen außerdem das große gleichartige 
Inſtitut in Königsberg unterhält. 
4) In $ 14 des Dotationsgeſetzes wurden der 
En 2 f d me 71755 45 7 De) 
\ 5 i } lte als Zuſchüſſe für die landwirthſchaftlichen Lehrauſtalten 
e Einfluß anf fie ausüben wird, bleibt] zahlte und zwar je Bede te 16 500 K. für Wefts | 
[Berichtigung,] In der heutigen Morgen⸗ B Westpreußen aba 3 
nummer iſt bei Umbrechung des Satzes ein Irrthum jetzt eingegangene Lehranſtalt in Czersk bezablle 
vorgefommen. Die 1. elle der 2. Spalte (Er it in] Summe, wet es in Zukunft doch mindeſtens jo viel 
feinen Reſlen jetzt vollſändig an; Tages) gan für fondwirthichaftlihe Schulen thun wird, wie fruher. Aa 
54 Fu oe) 121 5 Zeile der 2. Spalte 5) In 8 20 des Dotationsgeſezes wird den Pro⸗ 
es Feuilleto eſen. R 3 5000 00 
ee [Polizeibericht vom 8. Juni.] Verhaftet! pinzen ur Unterhaltung der Ghauſſeen 2. 10 0 0 ee 


f Ä : b. } i i a. in Zwei 
die unverehelichte P. wegen Hausfriedensbruchs; 2 Ob⸗ darüber, daß diese 1 Weill . 8 
dachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, — Der Buchhändler] damals vom Stagte unterhaltenen Chauſſeen vertbeil 
clan e des 5 . werden müſſen. Von den betreffenden, auf die Gi» 
agung beantragt. — Am 7. d. Aben 5 . 
brannte im Backſchoruſtein des Hauses Böit chergaſſe ſammtprovinz fallenden 1781 840 K kamen auf Oß⸗ 


2 5 = preußen 994 150 K., auf Weſtpreußen 587 690 K. 
Raider Birne and beſeitigte das Feuer Bis zu dieſem Punkte herrſcht bei den Vertretern 


Milchreviſon vom 7. Juni: Gutsbeſitzer Rümker⸗ Oft: und Weſtprenßens volle nebereinſtmmnag Nun 


nn g kommt der Hauptdifferenzpunkt. Die 4000 000 A. in 
Kokoſchken, Gew, 1029,5; Händler Möwes, Brodbänken⸗ S 0 in ; 
aſſe 8, Gew. 1029.3; Koslowski, Hinterm Lazaretb 17, § 20 Abſ. 2 des Dotationsgeſetzes wurden nach Land 


H und Leuten an die Provinzen vertheilt; die Provinz 
5 Geſchmack und Beſchaffenheit durch . wd 625 8 955 wär = 1 
3 : ; wieder nach dem gleichen Maßſtab zwiſchen 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. Juni. Den] Oft. ur . ö 
iu be Zalewska⸗Weißſchen Eheleuten zu Altmark 2 85 und Weftpreußen zu vertheilen. Leider gebt a 
iſt zu ihrer goldenen Hochzeit vom Kaiſer ein nicht fo einfach. Es wird beauſprucht, daß für bie 
Geldgeſchent von 30 M 5 5 n Brkz nach § 4 al. 2 des Dotationsgeſetzes neu gebauten = 
Remontemarkt in Chriftburg am 4. Juni wurden ie re . — 
80 Pferde vorgeſtellt, davon 30 gekauft. Der böchfte | berech 5 19 - 
Wreiß beicug 1109. Der. miehrigfte AU M, bez Suche | net en a uente oBganoE BE — 
ſchnitts reis 607 f. — Zu Mirobnen ſind etwa die Weſtpreußen haben zugeſtehen müſſen, daß dies nach 
5 Schulkindir an den Maſern erkrankt, darunter die 3 18 re deus auf Bier = len 
Kinder des Lehrers. Der Amtsvorſteher hat bis auf 3 Weſprenßen ge 9 Kilamelss 
Weiteres die Schließung der Schule angeordnet. — ; i rar ür die B i Unter⸗ 
e Mevillon Net ehe en weder Fir bit Mereiuung ZE 
Viehmarktes in Altmark ein Pferd des Producten⸗ haltungskoſten dieſelben Grundſätze angewandt wie bei 
bändlers S. aus Vorſchloß Stuhm rogzkrank befunden den 1 — Januar 1875 bern Cpauſſeen. 
und fofort tödten laſſen. S. hatte das Pferd vom ſo 8 . he 15 — 2 
Fuhrmann G. zu Vorſchloß Stuhm gekauft. Die 1 e Pe Abzug 3 
Ställe und die ehöfte des S. und des G. find bis] men würde der verbleibende Reſt von 430644 . hi 
auf 859555 be, Sl Be ie 2 — Land und in, 7 ers : 9 erhielte 
9 8 * . U 2 
fatbolifeen Kirchenwahl beibeiligten ſſch nur die daun ze die Weſtprenßen auch das Brinzip der Un er 
bieſigen Altkatholiken, und es wurden deren Gandibaten | haltungspflicht der zweiten Kategorie von Chauſſeen 
mit 184 Stimmen gewählt. Da die zwei neukatholiſchen ae eng fo erkenne fie doch nicht die daraus gezoge⸗ 
Mitglieder des Wablvorſtandes nicht erſchienen waren, nen Bablen au. Sie jagen: Man kann die Unter ha 
fo ernannte der Vorſitzende deſſelben gemäß der Wahl: tungsk Fer f : och berech⸗ 
flute! drei aus den Aachen fel zu n den N Der se 11 Freien . tn 
ünfte Beiſitzer war der ſchon früher vom Herrn Regie ! ; > x 
ee ernannte Partikulier Hermann, — dalla en dhe Damit — S er 
Wahlzettel mußten für ungiltig erklärt, ſowie mehrere digen Stand zu ſetzen. Di bauten Chauſ⸗ 
nicht in die Wahllifte eingetragene Altkatholiken von en aber 1 . Der 
ber es Laufenden nern Säüttuigen, tie bie alten. Das were Die 
Monats die Swobodaihe Operettengeſellſchaft 200 lee . 8 sro Tbelk n ee 
am hieſigen Stadttheater einen größeren Gaſtcyclus er⸗ Reibe 292 mit ac en kann doch uber nicht bis 
Ge 2 dem ring a 6 be 8 25 Koſten der Unterhaltung von Chauſſeen verlangen, die noch 
ur er Südbahn ſcheint 1 en. gar nicht exiſtiren. Es würde dann die Summen lange Jahre 
F bat hei] rDur® aufipeidern, ohne fe. ua. bem, anapamann 
dreien ge ag 2 u, . n a ir a ugeundelegung eser Motive” ergiebt eine Differenz 
eneigt wären, unter gewiſſen Um i e a 90 i . i 
Vorſteher in Station Proſtken anzunehmen, hat aber Dire ut a de Bei 
llen dreien abſchlägige Antwort erhalten. {ei ird di terial Verhand⸗ 
von = been "TS Der en lie be ie wird die Hauptſchwierigkeit der Verba 
Vorſitze des Landraths v. Oertzen zuſammengetretene Er dieser Differenz kommt nun noch eine zweite, 
Kreistag für den Landkreis Bromberg hatte unter ganz ungeheuerliche. Oſtpreußen bat künftig weit hinten 
Anderem auch a: die er Feed e im Littauiſchen zwei große, vom Staate erbaute 
1 58 1 chloſſen, I enen Brücken za unterhalten, eine über das Flüßchen Uszlenkts, 
verhalten da der Landkreis Bromberg von der Schiff: DIE WENN en Kanone, bie Hs Then — 
barmachung der Netze keinen beſonderen Nutzen haben nicht fertig br Den, di 3 üd 
dürfte. Uebrigens könnten nach Anſicht des Kreistages Guben a — 15 d oft —— 
die auf den Landkreis Bromberg entfallenden 45 000 . 5 25 Brücken her 2 Bi 2 
ebenfalls vom zes enge mar = ohne. Unterhaltung nicht der Provinz aufgeladen werden 
hin eine große Summe zu obigem Zwe 0 Be könne, ſondern dem taate verbleiben müßte. 


Schneibenübl, 6. 9 1 Der Landesdirector bat ſich auch ſchon große 


EUER 255 5 en] Mühe gegeben, die beiden koſtſpieligen Geſchenke dem 
Sonntag hat ſich in unſerem Nachbarſtädtchen Uſch ein Stncte 9 Dieber EN nn und in einer Iuſtanz 
ſchweres Unglück ereignet. Eine muntere Kinderſchaar | schien ihm dies gelungen; der Miniſter hat aber das 
ſpielte vergnügt am Ufer der Netze. Das älteſte von Anſuchen auf das Energiſchſte zurückgewieſen und alle 
den Kindern, ein Mädchen von 7 Jahren, fand während | Ausſicht einer Uebernahme durch den Staal enommen. 
des fröhlichen Tummelns einige Wurzeln des gefährlichen Nun deduciren die Oſtpreußen, daß die Weſipreußen 
Waſſerſchierlings, welche das Waſſer an das Land | jene beiden an der ruſſiſch⸗littauiſchen Grenze gelegenen 
geſpült hatte. In der Meinung, es ſeien Waſſerrüben.] Brücken auch ferner unterhalten helfen müßten. Sie 
theilte fie ſchweſterlich ihren Fund mit ihren Geſpielen und berechnen die Unterhaltung der eiſernen Usslenfisbrüde 
alle aßen mit Wohlbehagen, das eine mehr, das andere auf 3, pt, die der hölzernen Scheſchuppebriſck. auf 5 el 
weniger, die füßen Wurzeln herunter. Kaum waren die der Herſtellungskoſten, und verlangen darauf ein weiteres 
Kinder jedoch nach Hauſe zurückgekehrt, als fie plötzlich Präcipunm von 18 865 U. Rente, das vorweg abgezogen 
ſämmtlich, fieben an der Zahl, erkrankten. Drei Kinder | werden ſoll, ehe an die Vertheilung gegangen werden 
verftarben wenige Stunden nach dem Gennſſe, ein kann. Um die Ungehenerlichkeit jener Forderung recht 
viertes im Laufe des Nachmittags und ein fünftes, klar zu machen, erwähnen wir noch, daß die Her⸗ 
trotz der forgfältigften Mühe des hinzugerufenen Arztes, ſtellungskoſten der Uszlenkisbrücke ſich auf eine Viertel 
folgte in der vergangenen Nacht. Die beiden anderen million belaufen, daß in dieſer Viertelmillion aber auch 
Kinder ſind außer Gefahr. ein dreimaliger 810 5 De 5 die Brücke nämlich 
7 al. zweimal während des Baues eingeſtürzt iſt und nun zu 
J. Vom Provinzial⸗Landtag. 5 drittenmal gebaut wird. Je ſchlechter alſo die Baume er 
Königsberg, 7. Juni. 

Der heutige und der morgige Tag ſind den ge⸗ 


in Oſtpreußen, deſto mehr ſoll den Weſtpreußen 
ee: Berathungen über die finanzielle Auseinander⸗ 


belaſſen, als es ſonſt zu geſchehen pflegt, ſchließlich ihrem 
Schickſal überlaſſen winben, da auch ſie, wie ihre Vor⸗ 
gänger, kein ihnen gemachtes Anerbieten annahmen. 
Sie erklärten zuſammenbleiben zu wollen und verlangten 
ihre Heimſchaffung. Auch nachdem es den Bemühungen 
des deutſchen Vertreters gelungen war, ihnen nochmals 
Koſt und Unterkunft von Seiten der Regierung zu ver⸗ 
ſchaffen, und eine Anzahl zuverläſſiger Landbeſitzer zu 
ermitteln, welche bereit waren, die Auswanderer bei 
ſich aufzunehmen, ihnen eigenes Land, Wohnung, Eſſen 
für 3 bis 4 Monat, bis ſie ſelbſt etwas gebaut haben 
würden, Arbeit und in einigen Fällen ſogar Vieh zu 
geben — blieben die Auswanderer bei der 
Erklärung, ſich nicht trennen, vielmehr lieber 
ſterben zu wollen und zeigten in ihrem ganzen Verhal⸗ 
ten nur zu deutlich, daß ſie nicht nur jetzt verzweifelt 
find, ſondern von Haus aus in ſchlimmſter Weiſe fana⸗ 
tiſirt waren. Bedenkliche Krankheitsſpuren zeigten ſich 
unter ihnen; einen ihnen zugeſandten deutſchen Arzt 
ließen ſie aber nicht zu. Zu Hunderten umlagerten ſie 
das Haus des deutſchen Miniſter⸗Reſidenten, der ſie 
über ſeine Mittel hinaus unterſtützt hatte, erzwangen 
ſich unter Gewaltthätigkeiten den Einlaß und verlang⸗ 
ten mit Drohungen ihre Heimſchaffung, freilich unter 
dem Rufe: „wir find keine Deutſche, wir find ja ka. 
tholiſch“. Vorläufig werden die Unglücklichen von der 
Polizei bewacht. Die Kinder betteln; die Frauen und 
Mädchen, unter letzteren ſelbſt dreizehnjährige, geben 
ſich der Proſtitution hin, mit Wiſſen ihrer Männer 
und Väter. Arbeiten will keiner. Sie haben ſich das 
Wort gegeben, „lieber auf der Straße zu ſterben, als 
ſich zu trennen“. Diejenigen, welche Arbeit annebmen 
wollen, werden von den Anderen ſelbſt durch Mißhand⸗ 
lungen gezwungen, davon abzulaſſen. Die Privatwohl- 
thätigkeit und die venezolaniſche Regierung haben das 
Ihrige gethan, aber allmälig macht ſich auch unter den 
anſäſſigen Deutſchen die Entrüſtung über die Verſtockt⸗ 
beit der Einwanderer geltend. Ob vielleicht die äußerſte 


alle Forderungen. 

— Aus Konſtantinopel wird der Wiener 
„Pr.“ gemeldet, daß Mukhtar Paſcha von nun an 
nicht nur allein von dem neugeſchaffenen Kriegs⸗ 
rathe in Stambul, ſondern auch von Abdul Kerim 
Paſcha, der in Bulgarien genug zu thun hat, ſeine 
Weiſungen erhalten wird. In der Türkei ſcheint 
man noch nicht hi ge daß mit der Zahl der 


Befehlenden wohl die Confuſion, nicht aber die 
Zahl der Gehorchenden zunimmt. 


Danzig, 8. Juni. 

* Der von Danzig 9,15 Abends nach 
Zoppot, und der von Pers 10 Uhr Abends 
nach Danzig abgehende Zug, welche beiden Züge 
ſchon in den letzten Tagen bei ſchönem Wetter 
eingelegt wurden, werden bereits von Sonntag, 
den 10. d. M. ab, ſtatt vom 15. d. M. ab, 
dauernd abgelaſſen werden. 

* Nach einer aus Dirſchau uns zugehenden 
Meldung betrug daſelbſt der Waſſerſtand der 
Weichſel geſtern Mittags nur noch 11 Fuß 4 Zoll. 

* Für die von dem hieſigen Innungs⸗Verein 
veranſtaltete allgemeine Ausſtellung von Lehr⸗ 
lingsarbeiten, deren Zweck es iſt, das Streben 
nach tüchtiger gewerblicher ä und 
zu fördern, werden die eingelieferten Arbeiten heute und 
morgen in dem vom hieſigen Magiſtrat bewilligten 
Concertſaal des Franziskaner⸗Kloſters ne und 
es findet die Eröffnung der Ausſtellung Sonntag, 
den 10. Juni, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Das Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comité ladet das Publikum, insbeſondere 
die Eltern und Vormünder der Lehrlinge zum Beſuch 
dieſer Ausſtellung ein. 

* Geſtern Nachmittag (7. Juni) 4½ Uhr lief auf 
der Schichau'ſchen Werft zu Elbing das dort erbaute 
Kanonenboot, nachdem der Chef der Fabrik, Herr 
Commerzienrath Schichau, mit einer Flaſche ſchäumenden 
Champagners, welche er am Bug des Bootes gerte de 
den Taufact vollzogen und demſelben auf Befehl des 
Kaiſers den Namen „Otter“ beigelegt hatte, glücklich 
vom Stapel. Als Taufzeugen waren von Danzig die 
den Bau des Dampfkanonenbootez und der Maſchine 
beaufſichtigenden Herren Marine⸗Ingenieure Saefkow 
und Mechlenburg, ſowie der Herr Marine⸗Schiffbau⸗ 
Director Hildebrandt und der Herr Hafenbau⸗Inſpector 

ch wabe erſchienen. 

* Am 5. d. Mts. verſammelten ſich Vorſtands⸗ 
Mitglieder des Vereins zur Wahrung kaufmänniſcher 
Intereſſen, des kaufmänniſchen Vereins und des all⸗ 
gemeinen Bildungsvereins zu einer Beſprechung dar⸗ 
über, wie der auch hier auftretenden übermäßigen Aus, 
beutung des Creditweſens zu ſteuern ſei. Be⸗ 
ſtimmte Beſchlüſſe über zu treffende Maßnahmen wurden 
für jetzt nicht gefaßt, doch ward betont, daß in den be⸗ 
treffenden Kreiſen bis zu einer ſpäter einzuberufenden 
Verſammlung privatim gewirkt werden könne und daß 
man von unten herauf an Beſſerung der unleidlichen 
N ü Zuſtände arbeiten müſſe. Es ſei vor Allem der Hand⸗ 
Kammer verleſenen Expoſe bedarf die Regierung] werker — von dem man jetzt in den meiſten Fälten 
des Betrags von 5 Millionen Pfund. Der Finanz⸗ nur ſchwer Rechnung erhalten könne, wenn man auch 
miniſter fügte die Erklärung hinzu, die Ver⸗ ſofort Zahlung leiſten wolle — anzuhalten, der ab⸗ 
handlungen wegen einer im 5 aufzuneh⸗ gelieferten Arbeit Rechnung beizufügen und Zahlungs: 
menden Anleihe ſeien noch nicht geſchloſſen. auweiſung in kürzerer Friſt folgen zu laſſen. Gehen 


bei dem Handwerker die Forderungen prompt ein, dann 
Nachrichten vom Kriegsſchauplah. könne er auch feine Zablungen pünktlich leiſteu und es 
chti, 6. Juni. Kaiſer Alexander 


x ſei dies der erſte Schritt zur Beſſerung. Der 
€ ue bl 5 | allgemeine Bildungsverein wurde gebeten, eine Ver⸗ 
iſt heute Abend 8 ¼ Uhr LER eingetroffen und 

ar empfangen worden. { 


2 ſammlung anzuberaumen, zu dem weck, ſpeciell hier⸗ 
Konſtantinopel, 6. Juni. Saib Paß 


über und die ſich naturgemäß daran anſchließenden 
. Ö —— su ne - Er 

Si : i ie Ziehung der 3. Klaſſe der gegenwärtigen 

meet; Die Mantenegeinen, wen bun Im nie ae e am 16 Sa, Ye 

türliſchen Truppen geſtern energiſch angegriffen. | Anfang Ja geſch ne Erneuerung der Loofe muß bis 

Die türkiſchen Truppen haben ſich der Höhe von zum 4 Nach glche ze, 

Kukuſchowina und der Defileen von Martinic 

aue und den Montenegrinern große Verluſte 


Schweden. 

Stockholm, 4. Juni. Der Kanonen⸗ 
dampfer „Motala“, welcher im vorigen Herbſt 
an der Weſtküſte Schwedens ſtationirt war, um 
nothgeſtellten Fahrzeugen hilfreich zur Seite zu 
ſtehen, hat nicht weniger als 19 größeren und 471 
kleineren Fahrzeugen und Schifferboten Bugſirhilfe 
geleiſtet. In Anerkennung der Bereitwilligkeit und 
Geſchicklichkeit, welche die Beſatzung bei den ver⸗ 
ſchiedenen Fällen an den Tag Nate hat die Re⸗ 
gierung derſelben eine Gratifikation von 500 Kr. 
auszahlen laſſen. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 6. Juni. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ hat die Kammer 
die Bildung einer Commiſſion beſchloſſen, welche 
über den von der Regierung geforderten Credit 
Beſchluß faſſen ſoll. Die Kammer berieth heute 
den Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer 

inneren Anleihe aus freiwilligen Beiträgen. — 
Der Khedive hat den Sultan davon in Kenntniß 
geleht, daß, wenn die Pforte angeſichts der Er: 
lärung des Grafen Derby in ſeiner Depeſche vom 
16. Mai cr. bezüglich der Schifffahrt auf dem 
Suezcanal ſich weigern ſollte, ruſſiſchen Schiffen 
die Durchfahrt durch den Suezcanal zu geſtatten, 
es nöthig ſein würde, türkiſche Kriegsſchiffe nach 
dem Canal zu ſenden, um die Annäherung ruſſiſcher 

Schiffe zu verhindern. (W. T. 
— Nach einem von dem Finanzminiſter in der 


* Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwal⸗ 
beigebracht. 


tung der Staatsſchulden werden die am 1. Juli 

fälligen Coupons der preußiſchen Staats⸗ 

a R Nie p . — 1 den Regierungshauptkaſſen vom 20. Juni 

„Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ a en ur : . 

d. Fiſt das albaneſiſche * Brieffendungen für S. M. Aviſo „Falke“ 

. 2 5. in e e 221925 find, wie für die übrigen Schiffe des Geſchwaders, von 
hat die Blockhäuſer Gaska, Glavitza, Malibrdo 
und Velibrdo beſetzt. Beim Vordringen im linken 
etathale hätten die türkiſchen a alle feind⸗ 


heute ab bis incl. 8. d. nach Gibraltar, vom 9. bis 
incl. 18. d. nach Malta (via Syrakus), vom 19. bis 
ichen Verſchanzungen genommen. — Aus Jaſſy wird 


incl. 21. d. nach Port Said, vom 22. bis incl. 26. d. 
nach Jaffa (via Trieſt), vom 27. d. bis incl. 3. k. M. 
nach Beyrut (via Marſeilles) und vom 4. Juli cr. nach 
Syra zu dirigiren. 5 > 3 
„ Die geftern Nachmittags von einem kleinen 
Comité veranftaltete Corſofahrt auf dem Exercier⸗ 
5 5 neben der Allee hatte auf das Publikum eine ſehr 
ſtar e Anziehungskraft ausgeübt, denn zu Tauſenden 
ſtrömte die ſchauluſtige enge hinaus und umſtand 
ſpäter dicht gedrängt die lange Fronte des betr. Platzes. 
ge Danzig umgab das gedachte Unternehmen noch der 
eis der Neuheit. Die eigentliche Heimath derſelben 
iſt der ſüdliche Himmelsſtrich, namentlich Italien, wo 
das feurigere Blut, der lebhafter empfängliche Geiſt, 
mit einem Wort das lebhafter pulſirende Volksleben 
derartigen Feſten Glanz und Popularität verleiht; 
weſentlich anders geftaltet ſich der Charakter der Corſo⸗ 
fahrten in den Weltſtädten: im Hydepark zu London. 
im Prater zu Wien, ferner in Paris und zum Theil 
auch in Berlin werden ſie vorwiegend als noble 


Paſſionen cultivirt. Hier trug dieſes Unternehmen noch 
recht merklich nicht uur die Spuren des Anfanges, 
ſondern auch unſerer nordiſchen Kühle und Zurück⸗ 
haltung, obwohl es auch unſerem Corſo an eleganten 


Equipagen, ballmäßig geſchmückten Damen, bunten 


dem Blatte unterm geſtrigen Datum mitgetheilt, an⸗ 
läßlich des Eintreffens des Kaiſers Alexander ver⸗ 
laute, die Ruſſen würden Ende dieſer Woche bei 
Oltenitza⸗Turtukai und bei Simnitza⸗Siſtowa den 
8 über die Donau verſuchen. 

„Aus Orſowa, vom 6. d. M., melden Tele⸗ 
gramme der Wiener Blätter: Das Gros der 
rumäniſchen Armee hat von Kalafat bis zur 
Timokmündung Stellungen bezogen. Ein Theil 
des neunten ruſſiſchen Corps iſt in Piatra und 
Balſch, in der kleinen Walachei, concentrirt. — 
Der ruſſiſche General Velinanoff iſt geſtern in 
Krajowa eingetroffen, derſelbe begiebt ſich im 
Auftrage des Obercommandirenden nach Kalafat. 
— Nach Meldungen von Augenzeugen befeſtigen 
die Ruſſen den Rothen⸗Thurm⸗Paß und den 
Tomok⸗Paß. — Bei dem vorgeſtrigen Angriff der 
türkiſchen Monitors auf das rumäniſche Ufer 
N Beket e — 1 3 n 
wird ein neues türkiſches Lages errichtet — Inc . 

Turn⸗Severin wurden große Gerrelde⸗Antiauf für icht fehle 2 In Ganzen halten Hd einge go . 
das ruſſiſche Lager gemacht. — Mac Mahon zu denen freilich auch die fimple Droſchke ihr on 
ſoll vier höhere franzöſiſche Offiziere in das türkiſche | tingent ftellte, eingefunden. Zwei Muſikcorps concer⸗ 
Hauptquartier abgejandt haben. — Aus Schumlaftirten auf dem Platze, eine Anzahl Reiter galoppirte 
melden ferner Wiener Telegramme vom gleichen neben den Wagen auf und ab, die in zwei lang geſtreckten 
Datum: Der neu ernannte Gouverneur von] Reihen etwa 1% Stunden lang neben einander vorbei 
Bulgarien, Kaiſerli Paſcha, hat die Behörden een ge base im Offizier⸗Caſino ſchloß 
beauftragt, die Steuerkaſſen und Staats- Haun. Das G hic al der durch Vermittelung des 
Archive ſofort von Schumla nach Ben se Prieſters e at een . 
e i eee Be e de den eee e 


werden. Dieſe littauiſche Brücke werden die Welle 
etzung Oſt⸗ und Weſtpreußens gewidmet. Der oſt⸗ 


preußen ſich in keinem Falle aufhalſen laſſen. Es it 
preußiſche Sonderlandtag ſtellte ſeine Forderungen heute 
in einer 4½ ſtündigen Sitzung auf und beſtellte eine 


anzunehmen, daß die Oſtpreußen die littauiſchen * 

götter nur zum Graulichmachen ins Gefecht führen. 
daß fie dieſen Punkt nur als Compenſationsobject zum 

aus den Abgg. Selle, Dr. Dolle und Seybel beſtehende 

Commiſſion zu dem Zwecke, den Weſtpreußen die oſt⸗ 

preußiſchen Forderungen mitzutheilen. Von weit: 


Abhandeln aufgeſtellt haben, um, wenn fie darauf 
preußiſcher Seite tagte heute Vormittags die zur Vor⸗ 


ſpäter verzichten, ihr Entgegenkommen zu beweiſen. 
Die weiteren Punkte der Auseinanderſetzung werde 
a ich Ihnen morgen mittheilen, weil heute darin noch 
berathung des Gegenſtandes gewählte Commiſſion, 
welche über die Reſultate ihrer Verhandlungen Abends 
in einer r berichtete. Ich mußte 


Mauches flüſſig, das Material auch noch nicht voll⸗ 
ſtändig geſichtet iſt. Es giebt auch bier noch einzelne 
dieſe Verſammlung verlaſſen, um Ihnen noch kurz über 
das Wichtigſte berichten 5 ee 
er 


Differenzpunkte, fie find aber weniger ſchwerwiegender 
; finden, 
Die Grundlage der andlungen bildet eine von 


Natur, und man wird leicht eine Verſtändigung 
dem Landes director am 30. Mai ausgearbeitete Dispoſition, 


0 5 Nachrichten die von dort eingegangen, immer trauriger. 
eranrücken der Ruſſen werden die Behörden N 


den] Ein Theil derſelben, berichtet der „Reichsanzeiger“ 
ihren Amtsort verlaſſen und ſich nach Rumelien] wurde dem eigenen Wunſche gemäß im März nach der 
begeben. — Endlich wird dem „N. W. Tagebl.“ Colonie Guzman Blanco gebracht. Nach einigen Wochen 
aus Orſowa das allerdings noch unbeſtätigte bereits kehrten ſie, zuerſt in einzelnen Trupps, demnächſt 
Gericht telegraphirt, daß einige in Wid din ſich in Schauen, nach 12tägiger Wanderung nach Caräcas 
aufhaltende europäiſche Zeitungs ⸗Corre⸗ zurück, erſchöpft, krank, vor Hunger faft umkommend 


; d lagert den Straßen. ihnen geſellt 
De eien verhaftet und nach Konftantinopel ſich pe RR en en 5 0 
gebracht ſeien. 


fa. 7. Juni. Na hier eingegangenen neu Angekommener, welche anfänglich in dem Immi⸗ 
a, 7. 5 


Ragu . H 3 untergebracht und dort, Dank der von der 
Conſulacderichten wurden die Türken bei Maljat ! Regierung in dieſem Falle bewährten Langmuth, länger 


wenn die oben auseinandergeſetzten Differenzen in 
auf die Unterhaltung der Gumbinner Chanfieen un 
auf die littauiſchen Brücken geſchlichtet find. 


Daß eine Verſtändigung gefunden wird, glaubt 
man ganz ſicher. Verſtändige Männer müſſen in 
pre Punkten einen der Gerechtigkeit genügenden 

usweg finden und werden ſich um dieſer doch verhältniß⸗ 
mäßig nicht ſo wichtigen Punkte nicht noch einmal vor 
Staatsforum chleppen. Man hofft, daß der 
228 am Dienſtag wird geſchloſſen werden können. 
Am Sonnabend findet das dem Oberpräſidenten von 
den Mitgliedern des Landtags gegebene Abſchiedsfeſt ſtatt. 


Vermiſchtes. 


— Die famofe Echternacher Springproceſſion 
— ſo ſchreibt die Volksztg.“ — iſt in dieſem Jahre 
außergewöhnlich ſtark beſucht worden. Zum erftenmal 
iſt der übliche Geſang nach einer neuen und wirkſameren 
Melodie ausgeführt worden. Es wird bei drei Schritten 
vorwärts zwei Schritte zurückgeſprungen, und bierbei 
wurde bisher ein Geſang nach der bekannten Volks⸗ 
melodie: Abrab'm hatte ſieben Söhne, ſieben Söhne 
hatt Abrah m ꝛc. geſungen. Diesmal intonirte die 
Muſik die Melodie: Eins, zwei, drei, an der Bank 
vorbei ꝛc., welches wie folgt, umgeändert, mit großer 
Vehemenz geſungen wurde: Eins, zwei, drei, Kyrie Elei, 
für den heiligen Vater und für Marei, zurück eins, 
i. Die neue Melodie, die vortrefflich zu dem Tanze 
aß machte namentlich den jüngeren Pilgern viel 
ind dürfte für die Zukunft adoptirt werden und 
Anziehungskraft zu dem ſeltenen Schanſpiel 


In Olympia find nach ber „K. Ztg.“ am 27. 
Mai die Ausgrabungen für dieſes Frühjahr eingeſtellt. 
ls dahin ift mit 165 Arbeitern eifrig gearbeitet, und 
e ift gelungen, das gange Heraion bloß zu legen. Es 
inn ein langer Tempel, 16 Säulen zu 6, und der untere 
Theil der Sänlen iſt ſehr wohl erhalten. Es wurde 
nach dem Hermes des Praxiteles noch eine koloſſale 
bekleidete Statue gefunden. Die Ausgrabungen werden 
im September wieder aufgenommen. Höchſt merk⸗ 
würdig find die Ergebniſſe der Ausgrabungen, welche 
bie Fromzoſen in Dodona vorgenommen haben. Es 
— zwei Tempel und ein heiliger Hain mit vielen 

eihgeſchenken und Inſchriften aufgefunden; das Merk⸗ 
würdigſte aber find Bleiplatten mit eingeritzten In⸗ 
ſchriften. Sie enthalten Anfragen an das Orakel mit 
den vom Orakel ertheilten Antworten. 


Hͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

8 1 heute fällige Berliner Börſen⸗ 
epeſche war beim Schluß des 

Hates noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 7. Juni. [Productenmarkt.] Weizen 
loco au, auf Termine ſteigend. Roggen loco 
behauptet, auf Termine beſſer. — Weizen e Juni⸗ 
Juli 247 Br., 246 Gd. September⸗October r 
1000 Kilo 231 Br., 230 Gd. — — — Yr Juni⸗ 
Juli 161 Br., 160 Gd., . September ⸗October der 
1000 Kilo 163 Br., 162 Gd. — Hafer flau. 
Gerſte geſchäftslos. — Rüböl ſtill, loco 66%, Yır 
uni —, 'r October r 2008 — 
Spiritus ruhig. Yr Juni 41%, 
. 


2%, 7% 
October er 


— 
* 


7. Juni. ecten⸗Societät. 

en 183 ½, 8 

Silt te 5356, Papierrente 49 ¼ 
Galizier 170, Ungariſche Schatzbonds 
Wöbmische Weſtdahn 136. Schluß 


* ft Juni. [ Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) de November 327. — Roggen 
der Mai —, 9 October 198, r November —. 
J Wien, 7. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,45, 
Silberr. 65.90, 1854r Looſe 103,25, Nationalb. 778,00, 
Nordbahn 1855,00, Creditactien 141,40, 80, Har 224,50, 
Galizier 208,25. Kaſchau⸗Oderberger 85,00, Pardubitzer 
Norbweſtbahn 110,50, do. Lit. B. —, London 
125,75, Hamburg 61,10, Paris 50,50, Frankfurt 61,10, 
Amſterbam 104,00, Creditlooſe 163,00, 1860er Looſe 
110,70, Lomb. Gifenbabn 78.50, 1864er Looſe 130,50, 
Unionbant 45,75, Anglo⸗Auſtria 69,50, Napoleons 
10,05, Dukaten 6,02, Silbercoupons 111,00, Eliſabeth⸗ 
ahn 140,00, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſche 
eichsbanknoten 61,75, Türkiſche Looſe 12,20, Gold⸗ 


—. 


ute 71,85. 

London, 7. Juni. W Gonziel Con⸗ 
fold 9%. 5 sa. Italieniſche Rente 68%. Lom 
barden 6%. 3 f. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 


Lomb.⸗Priorit. neue 9%. dp. Ruſſen de 1871 80 ½¼. 
ae Güter 537%. Türkische 


. Ruſſen de 1872 —. 
Anleibe de 1865 8%. bye. Türken de 1869 8%. 
1885 5 


15. Ruſſen de 1873 79%. Platzdiscont 2¾ l. — 
In die Bank floſſen heute 52,000 Pfd. Sterl. 

Paris, 7. Juni. (Schluß bericht.) 3ſt Rente 
69,80. Anleihe de 1872 104,65. Italieniſche 558. 
Rente 68,70. Oeſterr. Goldrente 58,60. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 460,00. 
Lombardiſche Eifenbahn-Actien 163,00. Lombardiſche 
Prioritäten 233, 00. Türken de 1865 8, 85. Türken 
de 1869 47,00. Türkenlooſe 24,50. Credit mo⸗ 
bilier 132, Spanier exter. 10%, do. inter. —, Suez⸗ 
canal⸗Actien 665, Banque ottomane 340, Socists ge⸗ 
nerale 472, Credit foncier 605, neue Egypter 198 — 
Wechſel auf London 25, 18. — Feſt, zahlreiche Käufe. 

Paris, 7. Juni. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er Juni 32,50, de Juli 32,50, 9 Juli⸗ 
Auguſt 32,25, Yr September⸗Dezember 31.25. ehl 
behpt., er Juni 66,75, e Juli 67,25, % Juli⸗Auguſt 
67,75, der September⸗Dezember 68,00. Rüböl behpt., 
de Juni 90,00, Ye Juli 90,50, r Juli⸗Auguſt 90 75, 
zr September⸗Dezember 91,00. Spiritus ruhig, Year 
Juni 58,75, r September Dezember 60,00. 

aris, 7. Juni. Bankausweis. Baarvorrath 
12153 000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 1 472 000 Zun. 
Laufende Rechnungen der Privaten 20 026 000 Zun., 
Portefeuille der Hauptbank und Filialen 92 537 000 
Abn., Notenumlauf 78 542 000 Abn., Guthaben des 
Staatsſchatzes 22 600 000 Fres. Abn. 

Antwerpen, 7. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. 

Hafer unv. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bez. 
und Br., Yr Juni 30 Br., Yr Juli 31 Br., Ye 
September 32 Br., e September⸗Dezember 33 Br. — 


Steigend. £ 

Newyork, 6. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 88 C., Goldagio 5%, 5/0 Bonds 
Yr 1885 — do. 5% fundirte 111%, % Bonds 

1887 113%, Eriebahn 6%, Central⸗Pacific 109 ½, 
Newport Centralb. 91½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, e 5%. —, Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orlrans 
11. Petroleum in Newyork 144,, do. in Philadelphia 
14%. Mehl 7D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1 D. 
95 C., Mais (old mie 54 C. et (fair refining 
Muscovados) 10%, Kaffee (Rio⸗) 19%. Schmalz 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 7% C. 
Getreidefracht 5¼. 


Bansiger Bürfe, 
Amtliche Notirungen am 8 Juni. 
Bars loco flau und ohne Kaufluſt, Ye Tonne vor 


feinglaſig u. weiß 130-1328 260.275 & Br. 


Dengt den 8. Juni 1877. 
Getreide-⸗Börſe. Wetter: ſchön, auch warm. — 
Wind: Süd 


Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte in 
flauer Stimmung bei fehlender Kaufluft und mä 8 
Angebot. Mühſam nur und in auf's Neue gedrücktem 
Preisverhältniß find 230 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt 
für ruſſiſchen 1188 200 ., 1228 203, 205 K, blau⸗ 
Feng 1228 210 K., hellbunt 1318 255 M er Tonne, 

ermine leblos, Juni⸗Juli 241 K. bez. nach Schluß 
der Börſe, Juli⸗Auguſt 243 K Br., Auguſt⸗September 
238 l. Br., September⸗October 230 K Br., 227 K. 
Gd. Regulirungspreis 243 K. 

Roggen loco matt und nur an Conſumenten ver⸗ 
käuflich, ruſſiſcher 1208 brachte 155 K, unterpolniſcher 
1218 164 K., 1228 165 Pr Tonne. Termine ges 
chäftslos, 8 Juni⸗Juli 163 K. Br., Sep: 

ctober 160 M Br. Regulirungspreis 158 K, unter: 


Roggen weichend. G 


117 M e Tonne gekauft. — Erbſen loco matt, 
Futter⸗ wurden zu 123 M, Mittel⸗ 130 M der Tonne 
verkauft. Termine ohne Handel. Regulirungspreis 
130 K. — Spiritus loco wurde zu 53,25 M gekauft. 


— — —— 


Produttenmärkte. 


Königsberg, 7. Juni. (v. Portatins & Grothe. 
Weizen Pe 1000 Kilo bunter ruſſ. 1258 235,25 K 
bez., rother ruſſ. 1198 176,50, 1258 214, 125/68 
211,75, 214, 1628 225,75, 1278 218,75, 127/88 
216,50, 1288 221,25, 129/38 und 1318 225,75 M 
bez. Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1218 
156,25, 1248 160, 125 160 M bez., fremder 111 
116,25, 115/68 140, 118/98 142,50, 1208 ged. 146,25, 
1218 150, 122/38 151,75 M bez., Zuni 155% A 
Br., 151% M Gd., en 153½ & Br., 151% 
4 Gd., September⸗October 154 K. Br., 152 A Gd. 
— Gerſte d 1000 Kilo große 143, 147, ruſſ. 122,75 
A bez., kleine 137 K. bez. — Hafer d 1000 Kilo loco 


ſchwarz 120 M bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 
128,75, 135,50 f. bez. — Bohnen er 1000 Kilo 
133,25 M bez. — Wicken er 1000 Kilo 115,50 K 


bez. — Buchweizen er 1000 Kilo 115,75 K. bez. — 
Spiritus ur 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten 


Stettin, 7. Juni. Weizen der Juni⸗Juli 244,00 
K. ur Juli⸗Auguſt 240,00 K., r September⸗October 
227,00 l. — Roggen Juni 152,50 &, ver Juli⸗ 
Auguſt 153,50 ., Per September⸗October 156,00 . — 
Rüpöl 100 Kilogr. i Juni 65,00 M, ur Sep⸗ 
tember⸗October 62,50 . — Spiritus loco 52,60 K, 
Ar Juni⸗Juli 52,60 KA, Yr Juli⸗Auguſt 53,30 K, 
Yr Auguſt⸗September 54,30 4 — Rübſen pr. Herbſt 
290,00 & — Petroleum der Herbſt 13,25 A — 
San engliſcher Matjes 30—50 . verſteuert nach 

ualität bezahlt. 

Berlin, 7. Juni. Weizen loco ue 1000 Kilo 
gramm 225—265 4 nach Qualität gef., Ye Jun 
259,5 — 259,00 K bezahlt, r Iuni⸗ Juli 257,00 — 
258.00 257,00 & bezahlt, r Juli⸗Auguſt 234,00 — 
235,00 233,5 M bezahlt, r Sept.⸗October 224,00 — 
225,00 — 224,00 K bezahlt. — Roggen loco de 1000 
Kilogramm 155—189 4 nach Qual gef., „ Juni 
157,5 159,00 158,5 M. bez., ‚Ihr Juni⸗Juli 157,5— 
159,00-158,5 & bez., r Juli⸗Auguſt 157,5—158,5 K 
bezahlt, 7er Sept.⸗October 158,5—159,5—159,00 A. bez. 
— Gerſte loco r 1000 Kilogramm 135 —180 4 
nach Qualität gef. — Hafer loco r 1000 Filos 
gramm 120—167 A 


Salz. — Aeolus, a Newyork, Petroleum. — 
Severn (SD.), Hindſon, Stockholm, leer. 

Geſegelt: Biene (SD.). Jantzen, Kopenhagen, 
Getreide. — Wolviſton (SD.), Shinner, Söderhanm, leer. 
8. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Mathilde, Kräft, Newaaſtle, 
Kohlen. — Toni, Jauſen, Grimsby, Kohlen. 
Geſegelt: Marmion (SD.), Brotchie, Riga, leer. 


Anna Sophie, Lampe, ie Holz. — Friedrich 
Wilhelm Jebens, Hoppe, Liverpool. Holz. 
In der Rhede: Schooner Argo, Brouwer. 


Ankommend: 2 Barken. 


Thorn, 7, Juni. Waſſerſtand: 6 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. etter: ſchön. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: 


Rothenberg, Glauberſalz, cryſt. Soda, Chamottſteine.— 


zn Steinkohlen; beide Gabarren find mittelſt 
Dampfſchiffes hier durchgebracht. 
Von E aabehuTE, nach Thorn: Kalow, 
Wendorf u. Heuſchert. Weiß, Schindler u. Mützell, 
= u. Wegner, Lankowski, Sanders u. Co. Horn 
u. Couvreur, Prov.⸗Zuckerſiederei, Lehmann u. Wiegels, 
Brandt, Hauswald, Andreae, Liepelt, Schmidt u. Duchrow. 


)] Bethge u. Jordan, Pieſchel u. Co., Oehme u. Wilke, 


Rabe u. Voß, Jacoby, Reis, Korinthen, Sardellen, 
Cichorien, Seife, Wagenfett, Kreide, Pflaumen, Schmalz. 
Zucker, Thran, Farbe. Farberde, Gries, Bleiweiß. 

tärke, Streichhölzer, Lichte, Sago, Graupen, Senf, 
Tafeln, Kerzen, Dachpappe. 


a Stromab: £ 

Werk, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
2244 Ar. Weizen. = 

Karp, Rogozinski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2448 Gr eizen. 


Friedrich, Nordwind, Plock, Danzig. 1 Kahn, 
1437 C. 37 8 Weizen, 452 &. 85 fl Erbſen. 

Witt, Nordwind, Wyszogrod, Danzig. 1 Kaba, 
2550 EK. 52 8 Roggen. > 

Jaworski, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2316 C. 3 N Melaſſe 


Dropiewski, Rozenowiecz, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
811 e. 46 8 Weizen, 1714 e. 98 & Roggen. 
Schröder, Bumke. Wiesnau, Schulitz, 3 Traften, 

19 800 St. Kreuzhölzer. . 

Fahr, Falkenberg S., Nikolaiken, Juſtebiere, 3 Tr., 
964 St. Balken w. H. 

Rienas, Potsdamer Holzcomtoir, Kotte, Schulitz. 
7 Traften, 2100 St. Balken w. H. 

Erbert, Becker, Slowoticz, Schulitz, 
700 St. Balken w. H., 5000 St. Manerlatten. 

Lauge. Stolz, Debiel, Schulitz, 4 Traften, 
1538 St. Balken w. H. . 

Blumenfeldt, Friedmann, Slupi, Schulitz, 4 Traften, 
1200 St. Balken w. H., 1200 St. Mauerlatten, 
8000 Schock Faßbänder. - 

Kirſchbaum, Butterweich, Jaroslau, Danzig, 3 Traften, 
85 St. Balken h. H., 1000 St. Balken w. H., 
250 St. Eiſenbahnſchwellen, 1000 St. Mauerlatten. 

Walter, Schwarzenfeldt, Rudnik, Danzig, 1 Traft, 
400 St. Balken w. H. 

Joachim, Gebauer, Sokal, 1 Traft, 
42 Maſtbäume. i 2 

Marszolek, Bürger, Sczeszietza, Schulitz, 9 Traften, 
904 St. Balken w. H. 4 ö 

Czichulski. Schwarzenfeldt, Rudnik, Schulitz, 2 Tr., 
172 St. Balken w. H. 5 

Maus, Roſenblatt, Bialobrzig, Schulitz, 2 Traflen, 
500 St. Balken h. H, 55 St. Mauerlatten. 


Danzig, 


8 Traften, 


Nagoszewer, Borbowski, Pulaw, Schul itz, 5 Traften, 


Gewitter und Regen. 


nach Qualität gef. — Erbſer 2 
7 K 
ellbun 25 2 r. — nal., erwaare — na al. — 5 1 
unt 196-1288 243-250 4 Br. A be. Weis heb Yr 100 Kilogr. brutto underſt. inc, (agg Aekeorologiſche Depeſche vom 7. Zuni. 
roth 120-1344 230 250 No. 0 3350-3200 4, No. 0 und 1 31,00 ubr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Ben, 
ordinair . . 105-1808 180-810 m. bis 30,00 4 — Roggenmehl ur 100 Kilogr. unveeſt 8 Aberdeen . . 752.8 S mäßig h. bed 12.80 0 
un: Br cn 1368 bunt lieferbar 2. A incl. Sack No. 0 25,50 —23.50 A No. 0 n. S Copenhagen 760,8 WNW leicht Regen 13.0 
Auf Lieferung 7 Juni⸗Juli 243 M Br., 241 23.50 22.50 K., 7 Juni 23,70 23,80 & bezahlt, 7er 8 Stockholm .. 758,1 SSO leicht h. bed. 22,4 
4A Gd. d Juli-Auguſt 4243 A. Br., 9% Juni⸗Juli 23,40 —23,50— 23.45 & bez., „er Juli⸗Auguſt 1 . 760.5 N leicht wolkig 110 
Auguſt⸗September 238 K. Br, Yr September⸗ 23,30 — 23,35 K bezahlt, ir Auguſt⸗September 23,20 —7 etersburg . . 763,1 — ſtille beiter 27,9 
October 230 M. Br. 23,30 & bezahlt, e Sept.⸗October 23,20 — 23,30 — 23,257 Moskau 765,5 W ſtille klar 20,9 
Roggen loco ſehr matt, ur Tonne von 2000 8 A. bezahlt. — Feinzl ee 100 Kilogramm obne Faß S Cork 63,6 W mäßig h. bed 11.72 
Ruſſiſcher 155 ., Unterpolniſcher 163—164 K. 66,00 K. — Rüböl Zr 100 Kilogramm loco ohne Faß 7 Breſt 769,5 WNW leicht heiter 12,08) 
Kegulivungöpreis 1208 lieferbar 158 M, Unter⸗ 65,00 & bezahlt, Juni 65,00 & bezahlt, Jar Juni⸗ 7 Helder 768,8 WSW leicht h. bed 13,4 
polniſcher 163 A, 5 en Juli 64,5_M bezahlt, Ar Juli⸗Auguſt — & bezahlt, 8 Sylt 762,2 S ark [Regen | 13,1 
Auf Lieferung unterpolniſcher Yr Juni Juli 163 7% Augnſt⸗Sept. — M bezahlt, 7er September⸗October |8 Hamburg 763.7 SW friſch bed. 16,0% 
Br., 160 K. Gd., % September⸗October 160 63,6 64,2 63,8 & bezahlt, 7 October⸗November S Swinemünde. 7640 W bed. 15.7 
Br. K bezahlt, 7er November⸗Dezember — 4 bezahlt. —] 8 Neufahrwaſſer 762 1 SW mäßig bed. 24,3 
Serfte loco Pr Tonne von 2000 8 Ruſſiſche 1062 | Petroleum raff. 7 100 Kilogramm mit Faß oco] 8 Memel .. . . 762,1 SS mäßig heiter 24,4 
147 K. < 29,00 & bezahlt, er Juni 27,5 & bezahlt, Pr Juni⸗ 7 Paris 8,6 NW 'Gſchwa : 12,8 
9 Ioco 7 Tonne von 2000 8 weiße Koch- Juli — A. bez., 7e Sept.⸗October 27,3 4 bezahlt, 7 Crefeld 765,9 W fbi bed. 15,3 5 
123 K., weiße Futter⸗ 130 K. ſctoher 28,00 A bez. e November 29,3—29 K l ., 7 Karlsruhe 768,8 SW w leicht klar 16,40 
f ſirungspreis 130 M : 71 Dezember 29,8— 29,5 bez. — Spiritus 1007 Wiesbaden . 769,0 W ille h. bed. 14,5 
Rübſen loco der Tonne von 2000 4 Jr Juli-Auguſt] Liter = 100 Mk = 10,006 A loco ohne Faß 28 7 Caſſel. 67,7 SW ftille wolkig 17,4 
300 K Br. bezahlt, Pr Juni 52,8 M bezahlt, "Pe Juni⸗ Sali] 7 München . 770, NW chwach bed. 15,8 
We ch ſe la und Fondscourſe. London, 8 Tage 52,8 K bezahlt, Juli⸗Auguſt 53,9—54,2— 53,9 K 7 Leipzig 767,3 SW leicht heiter 17.8 
20,46 Br., 20,46 gem, 4% Preußiſche Conſoli⸗ bezahlt, ur Auguſt⸗Sept. 55,1—55,4—55,1 1 bezahlt, | 7 Berlin 766,1 S leicht bed. 18,6 
dirte Staate⸗Anleihe 103,30 Gd. Preußiſche] Ye September⸗October 54,4 55,5 55,4 K bez. Wien 766, W leicht bed. 19,0 
e Schiffe Sine. — 7Breslau. . . . 767,4 WNW ſchwach bed. 19,1 
7 D 5 5 2 1 i 2 i 
Gd, 4% b do. do. 101,00 Gd. By Renfabewafler, 7 Sum. Win: [iu a ee gan 
00 ——, p) ga Hagen Bign Shake 
as Borfieberamt der Kaufmaunſcha f . x ein un > 0 
— ſchaf Gypsſteine. — Adriana Petronella, Stief, Liverpool,] Gewitter und Regen. ') Dunſt, Abends Regen. ) Abends 


Durch Fallen des Barometers im Nordweſten und 


Steigen im Süden ſind die vorwiegend weſtlichen 
Winde im Nordſeegebiete und über der ſüdlichen Oſtſee 


aufgefriſcht. Im Binnenlande Nan An ſchwache unbe⸗ 


ſtändige Winde. Das Wetter iſt im Allgemeinen etwas 


kühler, an der Küſte trübe und veränderlich. In Mittel: . 


Europa haben ſeit geſtern faſt überall Niederſchlä 
ſelleuweiſe auch Genie an 8 5 iederſchläge, 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Ex 2 Barometer 00 
Stand in Tbermometerf zn 88 
& 5 par. Muien im Freien - ind und Wetter. 


41,06 | 186 |, lid, be m, malt 


OS 


Pietrowski. 7 4 339,24 17,0 Ei in Dden Triic, bez. 


88 
polniſcher 163 4 — Gerſte loco ruſſiſche Futter- zu] Fiebig, Dauben u. Id, Chamottſtelne — Klammer. 12 340,71 | +174 „ fan und klar. 
1 2 3 . 8 5 
| Berliner Fondsbörſe vom 7. Juni 1877. a 
papiere unterlagen mehrfachen Schwankungen, ſchließen] gingen indeß nur in mäßigen Beträgen um. Später] Staatsanleih en wurden lebhaft zu beſſeren Courſen ges 
aber in feſterer Haltung. Die Oeſterreichiſchen Neben⸗ ſchwächte ſich die Haltung was 45.205 es kehrte erſt handelt, Pre ußiſche und ade pe e San 
bahnen gingen nur wenig um. bielten ſich aber in der] gegen den Schluß der Börſe die anfängliche Feſtigkeit ſehr ſtill u nd unverändert, ne en im 
Stimmung ziemlich unverändert. In den localen zurück. Trotzdem ſchließen 1 Renten und Ganzen recht feft, aber unbelebt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Speculationseffecten blieben die Umſätze ſehr gering bei Looſe etwas niedriger als geſtern. Ungariſche Schatz⸗ actienmarkte bielten ſich wegen mangelnder Umfäge die 
ziemlich fefter Tendenz. Disconto⸗Commandit ſehr ver⸗ a da beliebt. Italiener ruhiger. Türken zeichneten Notirungen meiſt auf geſtrigem Mveau. Bankactien 
1 nachläſſigt, Laurahütte vernachläſſigt. Die ausländifhen ſich durch größere Feſtigkeit aus. Auch ruſſiſche Werthe ſehr ſtill. 
ations⸗! Staatsanleihen eröffneten das Geſchäft in feſter Haltung, trugen einen recht feſten Charakter, die fundirten 


Auch heute verharrte die Börſe in ziemlicher 

Sta 2 — trug deshalb eher eine 8 
| Vonfiognomie. Die Courſe verriethen die Neigung 
weichende Richtung einzuſchlagen, doch blieben die 
etwaigen Rückgänge belanglos. Rentenpapiere eiriaten 

ſich ſelbſt im ea eſt. Oeſterreichiſche Staats⸗ 


bahn mußte ſich eine geringere Coursreduction 


Induſtriepapiere meift ohne Verf 
laſſen. Die Courſe der internationalen Specu ft oh 


+ Binien vom Staate garantirt. 


y Div. 18760 5 Div. 1876 Div. 18 76 
Deutſche Fonds. N do. Stiegl. d. Anl.] 5 A Berlin-Yamburg | 169,90 | 11 | %hüeinger ı 19,90| 94/4] do. do. Elbethal 5 J 54,80 Disc.⸗Gommand.] 92,25 Berg⸗ u. Dütten⸗Beſ zal, 

gonſolidirte Anl. 4 0108. 3 5 ben 70] de. Prüm. 904 | 5 430,50] Ver lin. Nordsagn | — 9, Tun Inſterburg 16,751 0 Hunger. Rorvons, | 5 49,70 Gew-Ur, Schuſter 3 9 Did. Jer 
Cr. Stagts-⸗Anl. 4 95 Bod. Cr end 108˙ do do von 1806 5 134 Bel-Psd-Magd. | 74.75 3½% do. St- br. 65,5 fungar. Oftbahn 5 | 47 Int. Handelsgeſ. 40,50 Dortm. Union Bab. 1,50 0 
Staats -Schuldſch. 33] 91,40 8 98.9 Ruſſ. Bod. Erd. Pb. 5 | 72,80] Verlin-Stettin 110,50 8/0 Wetmar-Gera gar.“ 36,25 2¼ Breſt-Gralewo 5 57,10] Rönigsb. Ver.-B. 80,75 5% Königs- u. Laurah. 61,10 |— 
Br-Bräm 1855 3147,90, do. do. 100,40 Mafl. Central do; 5 | 74 | eregl. Schw. bg 5 [ do. Stehr. 17,50 0 ACbark-Aiow rtl. 5] 84,50] Meining. Creditb. 74,60 2 Stolberg, Zint 17,75 1% 
a err 83.50 Dan nnd . lauf der sers. 8 42.50] aba. nen 91.40 5Yalmen-oraimo „ | 16,80| 0 Taurzt-Gbartow 5 84 Norddeutſcheant 127 | 8 [de. Ster. 88 6% - 
treat Moon. U 83,50] Cen. Sean ond. 5 108.75 Bl. Pfd. S.. | 5 | 62,0 | gr. Ar-Kempen 0,20 0 ret Kiew 33,50 — | Haurst-sien 5 | 90,95 OeſtGrcdit.⸗ Aut. | 231 1¼ Sietoria-Outtt 2 — 

do. dm 4 | 93,40] Goth. Pr 4 „400 do. Siquivat-Be 4 56,10 do. St⸗ r. — 2 Poatizive 85,30 7 1 Nosco-Miaſan | 5] 97,50] Urs. Boden Gred. 98 9%] Wechſel⸗ Cours v. 7. Juni 

1 31 181.30, Nen. . S ct 4105 101 ſamerit unt. v. 1666 8 — 05 Dalle-Soran-Gub. 10.75 0 Hettbardbahn 44 | 6 | moco-Smolenst 5 87, ur. Gent. Ort. 115,60 Il unferdam 8 28. 6 1169,50 ' 
eum. Pfandbr. 330 81,90 III. Um. rtl. 100 5 | 98,70] de. 50 Anl. 5 10 do. St. Pr. 9,750 T Rronpr. Rud⸗ 43 5 [ uybinst Bologoye 5 77,50] Preuß. Grd.-Anf. | — 0° 8 5 

do. do. 493,10 Sten. Nat. Opp. 45. 1101,25] do. do. p. 1881 6104,70 Hannover-Altenber 11,40 © Lüttich-Amburg 17 o IRjasan-Kolow 5 94,25] Pom. Ritterſch.B. 125,60 9 London 

do. do. 1481101,60| . ewvork. Stadt- u. 7 108,20 do. St⸗ Pr. 28,50 0 [ Oeſier.-Fran ; St. 366 29% 1 Warſchau-Teresp.] 5 | 88 Schaffhauſ. Onkv. 57,75 > 
wWoleniäe neue do. 4 | 93,40) Ausländiſche Fonds. | do. Go. 6 103.75 Martiſc⸗Boſen | 16 0 14 do. Nordweſtb. 178 5 — Cle. Lantverein 82.50 5 45 
Mehpreuß: Bob . 55 81,80, Oeger. Goldrente (4 58,40 Stalteniſce Rente | 5 67.30 do. Str. 67,25 3¼ 5e. au B. 49 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Narlerbant 51,50 0 Paris 

be. de. 4 | 92,50 de genen 49,20, do. Tabatg-Act. 6 | — e masbed-Oalberk. 101,25 6 1 geigens:Mars.| 41,75 4% Sin. gde Ve rer 0,80 0 ae, Bantıt 

do do 101,30 do. Silber⸗Rente 53 do. Tabakz⸗Obl. 6 101,50] do. B 68,70 3X Rumänier 12,90 2% Berliner Bant 88,50 0 fuctien d. Colonia 55 wi 2 

do. II. Ser. — | do. Looſe 1884 4 94 Franzöſiſche Rente 5 | — do 0 94.40 5 do. St-Pr. | 51 8 Verl. Bankverein] 65,20 0 | BauvereinBafiage | 28 1 rg 

do · do. 5.106,50 do. Cred.-L.v. 1858 293,50 ftaab-Graz.-A. 4 64.75 Mainz-Ludwigsh. 88,75 6 + Ruſſ. Staatsb, 107,50 5,92] Bert. Caſſen⸗Ver. 152 10½] Verl. Bau-B.-Bf. 49 0 : 
t — | O |eimönse.gom. 1129 | 0 |Bet.@om. (re) | 6425| 2%] Brl.Gentratfraße| 38,75] 244] Petrsöurs 

do. do. 4 — do. Looſe v. 1864, — 245,50 Türk. Anl. v. 1865 5 8,50 Niederſcl.-Mürtl. 95,75 4 Schweiz. Uniond. ı 6,10 0 Berl. Handels-. 54,50 0 Deutſche Baugeſ. 9,50 0 5 

de. de. U. 6. 4101,10 Ungar. Eijend.-An. 65,50 Türt. 6% Anleihe 6 | — Nordhauſen⸗Erfurt. 22,25 4 do. Web, 4 O0 Verl. Wechslerbt.— O] do. Eiſnb.⸗B.- B. 9,40 — — 
bemm. Rentenbr. 4 | 94,70] Ungarische Looſe 5 Türk. Eiſenb⸗Looſe 321 St-ur 80.90 0 [ Warſchau-Wien 163 7% Brest. Discontob. 64,50 4 | do. Reichs. Gont. 66,75 0 Sorten. 
Doſenſche do. 494,70 do. Schatzanw. II. IG6 79,25 — Oberſchl. A. u. 0. 118 8 —a ——— | Genteib.F. Bauten | 7,25 0 fu. B. Omnibusg. 77 T utaten 9,64 
Preubiihe do. 4 94,70 Ruſſ-Egl. Anl. 182245 78,25 Eiſenb.⸗Stamm⸗ U. Stamm- Lit. B. 114 9¼½] Ausländische Prioritilts⸗ Cirb. f. Ind. u. Ond 68,25 0 [Str. F. f. Baumat. 8 2 [ Sovercigns 20,40 
Wat, Früm.-Anl. do. do. Anl. 1859|8 | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 25,75 Obligationen. Danz. Bankver. W 75 0 -A... u. W., u. — 0 | 20⸗Francz-St. 16,25 

ben 1867 4 119,100 do. do. Anl. 186205 80,4 Div. 18760 do. St. Pr. 81 Oottbard- Bahn 547,60] Danziger rtwatb. 118,25 7 Verl. Pap-Fabr 45 © | Imperiats br. 200 Gr. 1394,75 

Bayer. Prüm, A. 4 121,40] do. do. von 18705 83,25 Uachen⸗Mafricht 18, Rechte Oderuferb. 96 6/5 J Kaſchau-Oderbg. 5 52,60] Darmſt. Bant 92,75 6 [Woblertwraſchinff 6 — Dollar 
Draunſd, pr. A. 84 do. do. von 187115 | 80,40) Bergiſch⸗Märk. 12,50 3% do. St.- Ur. 105,75 6/5] f gronpr. Rud. D. 5 | 60,25 Deutſche enoſſ. 9 | 87 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 1,10) 0 | Fremde Banknoten 2 
Wann pr. S. 3108,90 do. do. von 1872/5 | 80,40) Verlin-Aubalt 90 6 | Wgeiniſche 100,10) 8 I z0eft.r. Staatsb. 3 | 317,50 | Deutsche Bank 85.50 8 | Waltiicher Lond. 48 0 Franz. Bantnoten 81.30 
ee 3 178.50 do. do. von 18785 | 80,90] Verlin- Dresden 18,80 | 0 Azein-Nabe 8.50] 0 [ Sidoſt. B. Lomb. 3 228 Detſch. Eff. u. W. 103 7 adnigsog. Bultan 9,10] 0 | Oezerreichiſche Baukn. 163 
Wee wann. 134/175 | do. gonſ. Obl. 1575. 4% — Perlin-Gbrilt 15 0 Saal- Bahn 12.25 0% dk. 3% obig. 5 74.25 Dratſche Reich- r 154.25 6% Wilgemspütte 55 de. Gilberguipen | 188,75 
Wis Booje 8 136 [ Rufl-Stiegl. Sünl. | 63,701 ds. St- vr. 30.40 J 5 Nr Stargard ofen 1100,70] 4% fScker. Nordtwenb.] 6 | 70,75 Piutiche Uniond, | 89,10 0 LS. Gib . 27 | 0 Banknoten 217,% 


PR 


eute Morgen wurden wir durch die glück⸗ 
liche Geburt eines geſunden Knaben 
erfreut. 
Dausig, den 8. Juni 1877. 
8340) eg.⸗Rath Tiſchler und Frau. 
G fern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft zu 
Lagſchanu der Ritter gutsbeſitzer 


Adolph Muh 
im 79 ſten Jahre ſeines Lebens. 
Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung. 
Danzig, den 8. Juni 1877. 
8 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 
11. d., Vormitfags 103 Uhr auf dem Sal⸗ 
vator⸗Kirchhofe ſtatt. (8388 
8 hat Gott gefallen, heute Vormittag 
» 94 Uhr meinen lieben Gatten, unſern 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater, 
ruder und Schwager, den Kaufmann 


Jacob Flatow, 


nach achttägigem Leiden im Alter von 56 
Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Dieſe traurige Anzeige widmen wir allen 
lieben Verwandten und Bekannten. 
Mühlhauſen (Oſtpreußen), 
den 7. Juni 1877. 
8330) Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hewe 8%, Uhr Morgens ſtarb nach drei⸗ 
wöchentlichem ſchweren Krankenlager un⸗ 
ſere geliebte Tocht und Schweſter 


le n. 
13 Jahre alt. 
Dieſe Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 
Paparzyn, den 7. Juni 1877. 


Dampfhootfahrt Caféhaus zum Freundschaftlichen Garten. 


Am Sonntag, den 10. Juni 1877: 
Danzig —Neufahrwaſſer. Erstes grosses 


Bei günſtiger Witterun fahren Sonntag, den 19. Juni, die Dampfböte von 2½ 


e halbſtündlich. Letzte Fahrt von nee un Die Mia Bri l ant Ri eſen· Pr 0 cht. Feu erw erk 


Eleg ante ausgeführt von dem Pyrotechniker Carl Gallwitz, verbunden mit 


Ta grossem Concert. 
AR So un en⸗ chirme N Kaſſeneröffnung Adr Anfang des m Co ai des ei: bei ein⸗ 


tretender Dunkelheit. 
3 Billets a 40 5, Familien⸗Billets für 3 Perſonen gültig, Al. 1, find vorher in der 
habe zu ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. Cigarrenhandlung des Hoflieferanten Herrn Rovenhagen, Langgaſſe 81, und in der 
Conditorei des Herrn a Porta, Langenmarkt, zu haben. Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 H. 


— — — cue Dieſes Feuerwerk wird alle bis jetzt in Danzig Geſehenen an Großartigkeit 
1 18 GIG Eu (8381 übertreffen und lade deshalb zu recht zahlreichem Beſuch u (8273 


Wine herrſch Wohnung 


—.. ... —— U “!. —— ͤ V òg . 
9 
+ 1 ⸗Unter⸗ von 5 Zimmern, i 
— = 3 2 „ beſt 5 de, 
Beſte engl. leichte H erren ae 
meinem Hanje Heil. Geiſtgaſſe No. 77, 
an ruhige Einwohner zu vermiethen. 


3386) 


H. Jul, Schultz. 


Pr ae 5 


leider, Steppdecken, Reiſedecken, 5g were 
Plaids empfiehlt ‚ee 
Langgaſſe 67. F. 


M. Reichel nebſt Frau agcöffnet. ae . 

8324) und Kindern. p { ii | i . at, in Schüler. 
A \ ein Comtoir, Joppot, Victoria⸗ 
uotion 0 U amel ® 9 Hotel iſt von heute geöffnet hen find 


ſämmtliche Biere meiner Brauerei in 
Gebinden und Flaſchen, ſowie Danziger 
Porter zu haben. : 
Danzig, den 9. Juni 1877. (8252 
P. F. Eissenhardt, 
Pzlͤfefferſtadt 46. 


a * + * — * 4 
Gartenbau⸗Verein. 

Sonntag, den 10. Juni c.: Excurſion 
nach den Waldpartien zwiſchen e Ton 
Kl. Katz, unter Führung des Herrn Gartens 
Juſpector Schondorff. — Außer der land⸗ 
ſchaftlichen Schönheit des Waldes iſt eine 
reiche botaniſche Ausbeute an Pflanzen zu 
erwarten, 

Verſammlung in Zoppot (Bahnhof) 7 Uhr 
30 Minuten. Abfahrt von Danzig 6 Uhr 


u atten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 
Motten ꝛc. vertilge mit 1 jähriger Ga⸗ 
rautie, auch empf. Wanzentinktur, Motten⸗ 
2 
- zn 


Berliner Weiss-Bier, 
25 Flaſchen 3 A., empfiehlt 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


extract, Inſektenpulver ce. (8379 
J. Dreyling, k k Kanımerj., Tiſchlerg. 31. 


e a 8 . Brenn 
22 rg Werlau 
Ameritaniſches gg ee r 


* % fieferne Bau⸗ und buchene Nutzhölzer, wie 
auch mehrere tauſend Meter verſchiedenes 
Brennholz, als: trockenes buchen. Kloben⸗ 
0 el El 0 und m f Kuüppel⸗ und Reiſerholz, kiefern. Kloben⸗ 
5 8 nr See, grobe en 
5 angen J., 1. un „era e empfehle 50 Min. Rückfahr 8 : x 
um kalten Aufſchnitt ſich eignend, empfehle ich in den möglichftbilligften Preiſen. Näheres daielbit ee: an = ei 
8 er orſtand. 
Pfund, 4 Pfund⸗ und 6 Pfund⸗Doſen. „ ki. | - Marienb 
Urtenburg. 


A. Fast, Langenmarkt3334. 


(835 


1 * 


Foriſetzung der Auction 
im ſtädtiſchen Leihamte 
zu Danzig, Wallplatz 14, 


Montag, den 11. und Dienſtag, de 
12. Juni 1877, Vorm. um 9 Uhr. 


Zum Verkauf kommen Herren- und 
ae aller Art, Wäſche, Tuch⸗ 


Sonntag, den 10., und Montag, den 
11. Juni er } 


unter Direction des Herrn Otto Pelz. i 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Abends brillante 5 des 


Har 
Es ladet ergebenſt ein ER, 


ugs und Leinwand⸗Abſchnitte, ſowie ber: 
chiedene zinnerne und Fupferne Hausgeräthe. 
Das Leibamts- Euratorium. 

n Zieh. a. 25. Juni, 
D Looſe e 3 K, bei H. Lan, Langgafſe 74. 
An meinen Cirkeln in Zoppot während 

des Sommers, können noch mehrere 
Schülerinnen theilnehmen. Anmeldungen 
werden in Zoppot bei Frau Reimann, 


— — 


Auction zu Jenkan 
auf dem Hofe des Schul⸗ u. Exzichungs⸗Inſtituts. 


verſicherung 350,000 A., Landſchaftstaxe 
Mrk. 750,000; Hypotheken » Schulden 
300,000 K. unkündbar; eine Dampfbrennerei 


zu 120 Sch. täglich; ein unerſchöpfliches 
Se zur Cen 


nentfabrik, ſoll mit 
Sala gg , 


ö f : f A . 7 8 lichkeiten und * f Hast i 
Sea ee deen „ Dienstag dan N. Juni er., Vormittags 10 Uhr, h . en . d Yale ee 
ade Anders, ge rülfte Le fahr werde ich am angeführten Orte wegen Umzugs des Deconomen Herrn see Marienburg lep Bahn Räufer efahr. 327) D. 0 
en tt. einf. u. ital. Buchführ. 3 Kutſchpferde, 1 Halbverdeckwagen, 1 Korbwagen, 1 Kaften: | Näheres ich Th. Kioem Danzig, Serhad har 
u W 12 une e 81 wagen auf Federn, 1 Arbeitswagen mit Leitern, Spazier⸗ und Broda No. . i Set bad Schiewengorſt. 
e 9 Arbeitsſchlikten, 1 . be Kartoffelhaken, 1 Egge mit eifernen Meer gut rentirende Grundſtücke Zu dem Sonntag, den 17. yon er., 
Mal jes⸗Herin f Zinken, Spazier- und Arbeitsgeſchtere, 1 Sattel, 1 Häckſel⸗ tehen zum Verkauf durch Nachmittags 5 Uhr, mer nn en Con, 
i 1 [4 maschine, 2 Hobelbänke, diverſes Tiſchler und Zimmerwerk⸗ Schulz, 0 jolgenben 2; var ich 
vom letzten Faug, empfiehlt in n und n zeug, trockenes Schirrholz in Birken, Buchen und Eichen; 8369) Hundegaſſe 118, 1 Tr. gebeuſt ee ER urch er⸗ 


Tonnen⸗Gebinden zum billigen Pre 


F. W. Manteuffel. 
Dates, 


Sawatzki, Reſtaurateur. 


Mar 5 € n br r 9 im Schützengarten 
n 7 . i . 
(i Ti 


odann diverſe Möbel: 1 Schlafſopha, 1 mahag. tafelförmiges Klavier, 

{ Rohrſtüble, 3 Kommoden, 
7 polirte Kleiderſpinde, 1 ae 1 Pfeilerſpiegel, Schildereien, Garten⸗ 
bänke, Topfpflanzen, Tiſche, 


Rittergutskauf. 


Ein Rittergut ½ Meile von der Bahn, 
Areal 2364 Morgen, davon 1800 Morgen 


N an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 82 0 . 
d. 90, 100 und 110 ehr rein und unter dem Pfluge, 150 Morg. Wieſen, welche 
F e e nes „Ehwaldt, Anctignator, Wer su. Darth. Militair-C 
. ; e een, Gär 55 ; 2 5 0 
P. M. Manteuffel vorm Robert lloppe, 8187 Bureau: Altftädt, Graben 104. banden neuer Breukerel mit 2000 Liter Garten ilitair oncert, 
— 1%. — Maiſchraum, 24 Pferden, 18 St. Rindvieh, ausgeführt 


oon 18 Mitgliedern der Kapelle des 33ſten 

Füſtuen ee dr ig. ur 

Anfang 4 Uhr. Entree. erſon . 
ae Rinder die Hälfte, 

Es ladet ein M 


aſchke. 
Wilhelm-Theater, 
Sommerbühne. \ 
Bei ermäßigten Preiſen. ö 
Sonnabend, den 8. Juni: Gaſtſpiel des 
Ar. Vaughen, Jmitator der Geſangs⸗ 
vögel: und Säugethiere, der indiſchen 
Jongleure Brothers Valjean und der 
Sängerin Fräulein Irma Calles. 
0 A 1 Sonnabend 976.77, Abds 7 
„A. u.] M. Jinglers höhe. (6387 
Fetten Räucherlachs in beſter Smalis | 
N tat a Pfd. 1 H. 50 , 2 nor: 
wegiſche Auchovis a Pfr. 60 , Elb. 
Caviar empfehle. 70 


(83 
Albert Meck, bees 
— Heſſche Kartoſfz : 


MNatjes⸗Heringe, vorzüglich, 


800 Schafen ꝛc. für 65,000 M bei 25,000 A 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, 
8316) Brodbänkengaſſe No. 33. 
Ein recht gutes Poliſander⸗ 
Wianinv 
iſt für den Preis von 140 . Heilige eiſt⸗ 
gaſſe No. 118, 1 Tr. h., zu verkaufen. 
Gute Daber'ſche 
Eß⸗Kartoffeln 
bei ſoliden Preiſen zu haben an der Weichſel 
bei Schiſſer J. Grlag mann, 
8335) Dirſchan. 


5 7 — ECKE 
THE ER RE 


Einen Poſten 


- Reste Leinen 


erhielten und empfehlen 
a Elle von 25 Pf. an, 


Caillen-Leinen 


gran) a Elle 30 Pf. 


= Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handl. u. Wäſche⸗ 
Fabrik, 
71. Lauggaſſe 71. 


auf dem Nittergute Damasken bei Hohenſtein 
Poſiſtation Gardſchau. 


Dienſtag, den 19. Juni, und nöthigenfalls Mittwoch, den 20. Juni 
1877, Vormittags 9% Uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Nitter⸗ 
gutspächters Herrn Johannes Loeding, wegen Aufgabe der Pachtung und Orts⸗ 
veränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kaufen, als: 
! 30 gute Pferde, darunter elegante Kutſchpferde, 3 Fohlen, 2- bis 
Biähei ‚edler Abkunft, 50 vorzügliche gute Kuhe und hoch⸗ 
tragende erden 1 Holländ. Oftfrief. Bulle, 30 Zucht. u. Faſel⸗ 
ſchweine, 1 neue Dreſchmaſchine mit Noßwerk, 1 Häckſelmaſchine 
mit eif. Noßwerk und hölzernem Göpelwerk, 1 Kornreinigungs⸗ 
maſchine, 1 Nübenſchneidemaſchine, 1 Getreide: und Kler⸗Säe⸗ 
maſchine, 1 Pferdeharke, verſch. Walzen, als: eiſ. Ningel⸗ und 
ee 3 Exſtirpatoren, 1 Handſchrotmühle und mehrere 

etreideſiebe. 

11 ſtarke Aſpäunige Arbeitswagen mit Zubehör, als: Ernte: 
leitern, Dungbretter und Kaſten, 2 kleine Arbeitswagen und 
mehrere Arbeitsſchlitten, 3 Spazierwagen 1 große Partie Pflüge, 


Eine gute Tafelwaage wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter No. 
8351 in der Exped. d. Ztg. erbeten. m 


eee eee 
Ein feines kl. Pianins, 


billig zu verm. Kohlenmarkt 12, 2 Tr. 


Turnanzüge aller Art 


werden auch per Poſt 9 ſchwere engl. 


Lederbeinkleider a 9 K., bei Rücknahme. = 1:, 2- 828 Aſchaarige Pflüge, 2 1 ae . 11 in a gi 2 Sande Be ae 
7 e mit lketten r. Parti egene ankgeſchäft, wird ſogleich od. a 
Otto Retzlaff. a Beaden, Subferten,& Seifen Jelzketten, Packen, Harken, 7 955 ſpäter zu pachten geſucht. Adr. werben unte. F E 6 ossing 3.8 a b. agg 
g Im Möbelmagazin ken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, Siebe, Leitern, Schafraufen 8383 in der Exp. d. den Beef . U |» unweit d. Langgaſſe. 
Kohlenmarkt 12, und verſchiedene Acker: und Stallgerathe. Malergehilfen 3 Gothaer Dauerwurſt 


Sodann eine vollſtändige Einrichtung zur Milchwirthſchaft, 
als: Buttermaſchine, Eimer, Mulden, Tonnen ꝛc. ꝛc., 1 Mangel, 
1 Hobelbank, verſchied. Handwerkszeug, als: Aexte, Beile, Spa⸗ 
ten, Senſen ze. 
Schließlich diverſe Wirthſchaftsmöbel, als: Spinde, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Bettgeſtelle und verſchiedene nützliche Haus⸗ 
und Küchengeräthe. 5 
Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in einem vorzüglichen Zuſtande und iſt das Ein⸗ 
bringen fremder Gegenftände durchaus nicht geftattet. 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


7320) Auctionator. Bureau: Danzig, Hundegaſſe III. 
” Wegen Krankheit beabfichtige ich meine ö 
Rub= und Bauhölzer W I ück 
als: 1“ und 1%“ ai and Beh, hieſige Beſitzung, 0 € 


und 3“ Bohlen (fieferne wie eichene), Kreuz⸗ 380 Morgen groß, mit gutem Acker, Wieſen, 

See Ae agen 0 8 Gelen e ae eg vin 3 (leichte und ganz ſchwerc) 
tärken und Längen, eichene wellen, eine 7 — „ 5 ; 
a = ilk auf dem Solsfefbe | günstigen ebingungen zu verkaufen Pit auf Beſtellung ſofort verſendet. Preiſe 
in Danzig, Feldweg No. 1, zu haben. Werblin bei Putzig. Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik von 

J. C. Sulewskl. 68321) Friedrich. 8337 Otto Retzlaff. 


J. Lange, Berhoibichenaffe 2. 
2 Malergehilfen finden bis Weib: 

— ö nachten eine lohnende Accordarbeit 
bei Naujoks in Bereut Weſtpfr. 
Dir mein Tuch⸗ und Mannfaktur⸗Waaren⸗ 
F Geſchäft ſuche ich zum 1. Juli einen 


tüchtigen Commis. 
g I. Jaoobys 


ec a fei becher 

in tüchtiger und fleißiger Schaſer, 
E 5 ſucht von, Martini eine 
größere Stelle, gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Adreſſen werden unter 8378 in der 


Exp. d. Ztg. erbeten. 5 N 
Geifnerimen nach auswärts weilet nach das 
Geſ⸗Bur. Danzig, Vorſtädt Graben 52. 
8371) „5 
ſeugarten No. 15 iſt eine ohnung von 
50 Stuben, Küche, Boden, Keller, Eintritt 
in den Garten (Laube) zum 1. October cr. 
zu vermiethen. r 
in Jäſchkenthal iſt eine 
verm. Näh. Fiſchmarkt 16. 


in bekaunt beſter Qualität und in allen 
elan Größen am Lager, a 


45 Bierzwiebacke empf, 
F. E. Gossing, Zet b. Langgafe. 
ee ae e dee 2 


—20 I zu haben b. H. Lau, Langgaſſe 74. 


Shltz wg ullcintt Kotten, 
. 


find neue Cauſenſen mit Plüſch⸗, Rips⸗ und 
Damaſtbezüͤgen, Schlafſophas von 15 & an, 
Kleider⸗„Gallerie⸗„Etagerenſchränke, Kommoden 
von 6 & an, pol. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratze U. Keilkiſſen v. 14 %, mah. u. birk. 
Stühle, ſtark u Rinder Spiegel, pol. 
Tiſche v. 2—15 K, nderbettgeft. zu verk. 


Dlühende Holen 


empfiehlt bei großem Vorrath 
A. Bauer, Langgarten 38. 


glaſſe, Ziehung 13. Juni er. 
dose a Wirk. 9 9 nuf nöch in ge: 


ahl. 
annoverſche Pferde Lotterie, Ziehung 
25. Juni er, Looſe a 3 K. bei 
n. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
No. 10 347 u. 10,379 
kauft zurück die Exp. d. Ztg. 


eportlicher Rebactenr © Nöckner, 
er Redacteur H. 
Dead und Verlag a A. W. Kafemaun 
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